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Sonnabencd, cen 10. August 1240

nach den deutſchen Angriffen im Kanal Reutrale Beobachter ſchildern den Luftangriff

In höchſter Alarmbereitſchaft
(Drahtmeldung unseres Vertreter s)

Blulige Zuſammenſtöhße
in engliſchen Truppenlagern

Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſb. Genf, 9. Aug. Der ſeit dem feigen
engliſchen Anſchlag auf die in Oran liegende
franzöſiſche Flotte ſtändig zunehmende
Gegenſatz zwiſchen Kanadiern, beſonders
denen franzöſiſcher Abſtammung, und Eng
ländern hat ſich jetzt auch in England be
merkbar gemacht. Bei dem Verfuch der
Engländer, aus dieſen Gründen engliſche
und kanadiſche Truppenteile zu vermiſchen,
iſt es in engliſchen Truppenlagern zu
ſchweren Zuſammenſtößen gekommen, bei
denen es auf beiden Seiten Tote und Ver
wundete gab.

Britiſche Admiralität gibt
Verluſt von 28 Einheiten zu

Neuyork, 9. Aug. Jn einer für dieVereinigten Staaten beſtimmten Erklärung,
mußte der Sprecher der britiſchen Admirali
tät ein bemerkenswertes Geſtändnis machen.
Es ſteht im Gegenſatz zu alledem, was die
britiſche Admiralität bisher dreiſt behauptet
hat. Der Sprecher gab nämlich zu, daß die
Verluſte der britiſchen Flotte insbeſondere
während der Evakuierungsoperationen aus
Frankreich unbeſtreitbar ſeien. Vor allem
die Zerſtörerwaffe ſei hart getroffen worden.
Von insgeſammt 171 Zerſtörern,
die England zu Kriegsbeginn beſeſſen habe,
ſeien 28 verlorengegangen.

Kinder als Heckenſchützen
Genf, 9. Aug. Selbſt die Knaben von

zwölf Jahren aufwärts ſollen jetzt nach
einem Bericht der „Times“ für den Hecken

ſchützenkrieg abgerichtet werden. Sie ſollen
unterrichtet werden, wie ſie „das eigene
Haus und die nächſte Umgebung militäriſch
verteidigen“ können. Die Eltern jener
Schichten, die ihre Kinder nicht nach Kanada
vder USA ſchicken können, ſollen ſie alſo
auf dieſe Weiſe dem ſicheren Verderben im
plutokratiſchen Krieg ausliefern.

Demonftralionen in Kairo
Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Kopenhagen, 9. Aug. Geſtern kam
es in der ägyptiſchen Hauptſtadt zu zahl
reichen anti- engliſchen Demonſtrationen.
Studenten und Offiziere hatten Unabhängig-
keitsproklamationen verfaßt und ſie an die
Regierung weitergeleitet. Jn Kreiſen, die
der arabiſchen Univerſität in Kairo nahe
ſtehen, wird ebenfalls eine ſehr aktiviſtiſche
Stimmung feſtgeſtellt. In England hat es
großes Aufſehen erregt, daß König Faruk
den ägyptiſchen Generalſtabschef Maſri
Paſcha abgeſetzt und zu ſeinem Nachfolger
Jbrahim Atta Paſcha, ſeinen bisherigen
Generaladjutanten, beſtimmt hat.

Rorwegiſcher Dampfer mit Kriegs
makerial für England explodiert

Stockholm, 9. Aug. Auf dem norwegi-
ſchen Dampfer „Liſt a“ (1671 BRT.), der in
der Nacht zum Donnerstag mit Kriegsmate
rial aus Amerika nach England abging,
haben ſich zwei Exploſionen ereignet. Die
erſte Exploſion iſt eingetreten, als ſich der

ampfer noch in Sichtweite der Küſte be
fand und hat das Ruder unbrauchbar ge
macht. Kurz darauf iſt der Dampfer durch
eine zweite Exploſion in Brand geſetzt wor
den. Der Dampfer wurde auf Grund ge
ſetzt. Schiff und Laſt werden als verloren
angeſehen. Die Beſatzung konnte gerettet
werden. Die Unterſuchung der Behörde ſoll
ergeben haben, daß Sabotage vorliegt.

hw. Stockholm, 9. Aug. Der Erfolg
der deutſchen Schnellboote und Luftanugriffe
auf engliſche Geleitzüge im Kanal wird von
engliſcher Seite wohl oder übel beſtätigt.
Der Verſuch der Engländer, am Donnerstag
mit Geleitzügen die Kanaldurchfahrt bis
London endlich einmal wieder zu erzwingen,
iſt mißlungen. Am Freitagmorgen wurde
von London aus erklärt die Wucht des
deutſchen Angriffs ſei ſo verheerend geweſen,
daß die Ergebniſſe der deutſchen Angriffe
noch nicht völlig bekannt ſeien. Man müſſe
aber damit rechnen, daß eine Reihe von
Schiffen „beträchtlichen Schaden“
hat.

Wer die engliſchen Kriegsberichte bei
ſolchen Gelegenheiten richtig zu leſen ver

erlitten

ſteht, weiß, daß dieſe Ausdrucksweiſe eine
ſchwere Niederlage umſchreibt. Denn ſelbſt
verſtändlich ſind Admiralität und Schiff
fahrtsminiſterium über die erlittenen Ver
luſte, mindeſtens aber über alle Fahrzeuge,
die ſich retten konnten, genau informiert.
Wenn ſie eine ſo gewundene Ausdrucksweiſe
mit angedeuteten ſchweren Schäden bevor
zugen, ſo iſt unverkennbar, daß ſie die Ver
luſte zur See nicht abſtreiten oder derart
umfälſchen können, wie das vom Jnforma-
tions und Luftfahrtminiſterium ſonſt regel-
mäßig nach Luftkämpfen geſchieht. Engliſche
Fachkreiſe haben aber wenigſtens zugegeben,
daß es ſich bei dem Angriff auf die Jnſel
Wight um den bisherheftigſten
Luftkampf ſeit Ausbruch desKrieges gehandelt habe.

Ein ſchwerer Tag für die Engländer
Noch deutlicher ſpricht die Art der eng

liſchen Kampfſchilderung für einen
ſchweren Tag der Engländer. Jm Morgen
dunſt ſeien zunächſt die deutſchen Schnell
boote herangekommen, um ihren Angriff
auf engliſche Schiffe zu beginnen. Der
Morgendunſt gilt bei den Engländern als
beſonders unfein, weil er als beſter Helfer
einer „Jnvaſivn“ betrachtet wird, genau wie
die Schnellboote ſich des äußerſten Miß-
trauens der Engländer freuen. Wenn die
amtliche engliſche Mitteilung als Erfolg der
Schuellboot- Angriffe drei Verſenkungen
durch Torpedos aus Geleitzügen heraus
angeben, ſo iſt das ſchon ein beträchtliches
engliſches Zugeſtändnis an die Wahrheit.

Dieſe Vorgänge haben in London die
Jnvaſionsangſt aufs Neue in die Höhe ge
trieben. Gleichzeitig aber blühen um die
Wette verzweifelte Hoffnungen, ob es nicht
durch den Afrikakrieg vielleicht doch zu einer
Ablenkung der furchtbaren Gefahr für Eng
lands eigene Jnſel kommen könnte. Dieſer
unaufhörliche Wechſel von Prophezeiungen
und Kombinationen bald für, bald gegen
eine Jnvaſion wirkt geradezu hyſteriſch.
Die Eröffnung des afrikaniſchen Feldzuges
hatte London, wie neutrale Berichte ſich
ausdrücken, das Gefühl vermittelt, daß der
Krieg im Begriffe ſei, in ein wärmeres
Klima zu flüchten. Die Gefahr für das
Jnſelreich ſelbſt galt fürs erſte als über
ſtanden. Aber die Vorgänge auf und über

dem Kanal riſſen England unſanft aus
dieſer Jlluſion.

Seit Donnerstag nachmittag 2 Uhr
befinden ſich ſämtliche Verteidi-
gungsſtellungenanderbritiſchen
Oſt und Südküſte in höchſterAlarmbereitſchaft. Gleichzeitig hat
der Generalſtab für die motoriſierten Ab
teilungen, die den gefürchteten Fallſchirm-
jägern im Jnneren des Landes entgegen
treten ſollen, höchſte Alarmbereitſchaft an
geordnet. Obwohl die militäriſchen Stellen
in London zu dieſen Maßnahmen vorläufig
jeden Kommentar verweigern, ſo ſprechen
die übernervöſen Anordnungen doch für ſich
ſelbſt. Die Bevölkerung wurde über den
angeordneten Alarmzuſtand nicht offiziell
unterrichtet, jedoch waren die Maßnahmen
wenige Stunden ſpäter im ganzen Lande
bekannt. Wenn ſich die unbeſchreib-
liche Stimmung, die einem Gemiſch
von lähmender Angſt und zer-
mürbender Erwartung gleichkommt,
noch ſteigern ließ, dann iſt dieſer für die
Behörden ſo unerfreuliche Zuſtand durch
einen bedentungsvollen Aufruf der Freitag
morgenblätter heraufbeſchworen worden:
„Jhr wißt, was Jhr zu tun habt, wenn Jhr
über Nacht geweckt werdet!“ Eine Meldung
des Kopenhagener Blattes „Berlingske
Tidende“ läßt erkennen, welch hohen Grad
die Unſicherheit ſelbſt in den Kreiſen der
leitenden Männer Englands angenommen
hat. (Fortſetzung auf Seite 2)

Gibraltar ſchwer beſchädigt
Zeichen ſchwerſter Beſchädigungen bei der britiſchen Flott

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
h. Rom, 9. Aug. Die Nachricht, daß das

engliſche Geſchwader mit Ausnahme der
„Reſolution“ Gibraltar verlaſſen hat, wird
beſtätigt. Aus gleichzeitig eintreffenden
vertrauens würdigen Schilderungen der
jetzigen Lage in der engliſchen Feſtung
kann man ſich zum erſtenmal ein genaues
Bild von der Wirkung der italieniſchen
Bombenangriffe machen. Beſonders ver
heerend muß danach die Aktion vom 25. Juli
geweſen ſein. Am ſtärkſten iſt das um die
Gießerei am Weſtufer gruppierte Jn-
duſtriegebiet, die Befeſtigungswerke
unterhalb der „Eurvpaſpitze“ und eine Reihe
von Kaſernen getroffen worden, ein Teil
der Militärmagazine iſt völlig
zerſtört. Gibraltar bietet heute, ſo er
klären die Augenzeugen, den Anblick einer
toten Stadt. Es fehlt an Arbeitskräf-

ten, um ſelbſt die Trümmer beſeitigen zu
laſſen. Die Fußballplätze und die Pferde-
rennbahn ſind zu behelfsmäßigen Flug
plätzen umgewandelt worden.

An Bord des Schlachtſchiffes „Reſo
lution“ ſind bei dem letzten Bombardement
43 engliſche Matroſen getötet worden. Das
Schlachtſchiff ſelbſt iſt vollkommen
kampfunfähig. Es iſt zweifelhaft, ob
die Reparaturen in Gibraltar ausgeführt
werden könnten. Auch andere Einheiten der
Flotte wieſen Zeichen ſchwerſter Beſchädi-
gung auf.

Während des geſtrigen Tages überflogen
unaufhörlich Flugzeuge „unbekannter
Nationalität“ Gibraltar. Da keine Bomben
geworfen worden ſeien, nehmen die eng
liſchen Stellen an, daß es ſich um Auf
klärungsflugzeuge gehandelt habe.

Mit ſozialer Maske
Tatſachen regieren das Leben, und keine

noch ſo fein eingefädelten Lügen können ſie
aus der Welt ſchaffen. Tatſachen ſind ſtär
ker als Phraſen, auch wenn ſie das kapital-
ſtarke engliſche Reuterbüro über hundert
Kabel, nach allen Ländern der Erde ver
breitet, daß die engliſche Arbeiterſchaft in
dieſem Kriege um die Erhaltung ihres
Lebensſtandards kämpfe, oder wenn die
„Times“ jetzt 5 Minuten vor 12 Uhr ein
wohlklingendes Sozialprogramm verkündet.
Die Tour iſt nicht mehr neu. Schon
manches ſterbende Syſtem verſuchte ſich in
letzter Minute durch ſchöne Verſprechungen
zu retten.

Was Reuter und „Times“ ſagen, iſt von
jeher ſchon verdächtig geweſen, und ſo auch
hier. Abgeſehen davon. daß es ſich bei den
ſogenannten Arbeiter- und Oppoſitions-
führern in England durch die Bank um be
zahlte Subjekte handelt, die von der Pluto
kratie ausgehalten werden und Englands
Arbeiterſchaft nach den verlogenen Parolen
des Marxismus im Auftrag und im Bund
mit den Plutokraten in die Jrre führen,
ſprechen die Tatſachen äber den Lebens
ſtandard des engliſchen Arbeiters, für den
er angeblich fetzt mit der Waffe in der
Hand kämpft, eine ganz andere Sprache.

Der Arbeiter in England hat zu ſchuften,
ſonſt gar nichts. Sein angeblich hoher
Lebensſtandard iſt eine glatte Lüge, die von
der Herrenſchicht in London City erfunden
worden iſt. Von den neuen ſozialiſtiſchen
revolutionären Jdeen, die Europa durch
zittern und die in großen Gebieten des
Kontinents gewaltige geſellſchaftliche Um
wälzungen hervorgerufen haben, iſt die alte
engliſche Klaſſeneinteilung ſo gut wie un
berührt geblieben. Wenn die Plutokraten
jetzt Verſprechungen machen, dann aus
Furcht, aus Taktik und zur Tarnung. Die
Ehrfurcht vor der geſellſchaftlichen Stellung
und dem Reichtum und das damit zuſam-
menhängende Streben, es geſellſchaftlich
höher Stehenden gleich zu tun, ſorgen dafür,
daß die Klaſſeneinteilung in den Grund
zügen erhalten bleibt. Die plutokratiſche
Herrenſchicht tut ihrerſeits alles, um dieſen
eingefleiſchten Snobbismus recht lange am
Leben zu erhalten, der für uns National
ſozialiſten einfach unvorſtellbar iſt.

Jn dieſer ſtickigen Plutokratenluft kann
der arbeitende Menſch nur ſchwer gedeihen,
und tatſächlich lebt der engliſche Arbeiter in
erbärmlichen Verhältniſſen, vor allem in
ganz jämmerlichen Wohnverhältniſſen. Die
Wohnungsfrage bedrückt ihn ſein ganzes
Leben lang, weil er durch das raffinierte
Syſtem der engliſchen Bauwirtſchaft hilflos
der ſtärkſten Ausbeutung ausgeliefert iſt.
In einigen engliſchen Grafſchaften vegetiert
die Bevölkerung heute noch größtenteils in
ſogenannten altkeltiſchen Häuſern, das heißt
unter Wohnverhältniſſen wie zur Zeit der
Urſiedler Englands! Es ſind Steinhütten
von zweieinhalb Meter Höhe mit Fußböden
aus blankem Lehm!

Während die herrſchende Plutokraten
ſchicht ihre demokratiſchen Kriegsziele“ auf
ſolennen Schlemmerbanketten feiert, bevöl-
kern lange Reihen jener abgemagerten und
zerlumpten Geſtalten, deren Not bei uns
unbekannt iſt, die Elendsſtraßen der Slums,
der engliſchen Elendsviertel. Die Arbeits
loſenkurve Englands ſchwankte in den
Jahren von 1932 bis 1989 zwiſchen faſt drei
Millionen und anderthalb Millionen Er
werbsloſen. Von einem geſicherten und
hohen Lebensſtandard des engliſchen Arbei
ters kann allein ſchon aus dieſem Grunde
keine Rede ſein. Bezeichnend iſt auch die
aus dem Gefühl der Troſtloſigkeit ſtammende
Neigung des engliſchen Arbeiters, ſich durch
Alkoholgenuß zu betäuben.

Jetzt im Kriege, den die Plutokraten aus
reiner Geldgier vom Zaun gebrochen haben,
iſt das Los des engliſchen Arbeiters noch
trauriger geworden. Churchill führt den
Kampf auf Koſten des engliſchen Volkes, und
während die Mitglieder der Herrenſchicht
ihre Kinder, Rennpferde und Aktien nach
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Kanada in Sicherheit bringen, müſſen die
armen Schichten den Krieg finanzieren. Die
Ernährungslage iſt für den engliſchen Arbei
ter ausgeſprochen ſchlecht, was ſelbſt die Zei
tungen der engliſchen Linken zugeben. Jm
ganzen ſind die Nahrungsmittel in England
im Monat Juli gegenüber Mai um ſechs
vom Hundert teurer geworden, was ſich bei
den unten Schichten ſehr drückend auswirkt.

Es iſt alſo nichts mit dem Märchen vom
„hohen Lebensſtandard des engliſchen
Arbeiters. Da der Arbeiter dies zu genau
weiß, verſucht die Churchill-Propaganda,
ihn durch ſogiale Verſprechungen, an deren
Erfüllung noch niemals ein Plutokrat ge
dacht hat und durch die der ganze Krieg für
die Ausbeuter ſinnlos würde, zu betören
und gefügig zu machen. Auch dieſe Lüge
dient lediglich zur Aufrechterhaltung der
Herrſchaft des Geldes über die machtloſe
Arbeiterſchaft in Großbritannien.

mMosleys Entlaſſung abgelehnt

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 9. Aug. Der engliſche
Innenminiſter Sir John Anderſon hat eine
Forderung der engliſchen Faſchiſten, Ser
Oswald Mosley gegen Ehrenwort aus dem
Gefängnis zu entlaſſen, der Zeitung „Daily
Herald“ zufolge, abgelehnt. Mosley befindet
fich ſeit dem 23. Mai im Gefängnis von
Brixton. Seine Frau, die kurz nach ihm
verhaftet wurde, iſt in einem anderen Ge
fängnis untergebracht.

Indien ſoll Krieg führen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 9. Auguſt. Wird der große
Bluff, durch den die engliſche Politik Jndien
für ihren Krieg gegen Deutſchland und
Ftalien zu mobiliſieren ſucht, nach ſo viel
Mißerfolgen in der Vergangenheit diesmal
verfangen? Wird von Indien die erhoffte
Entlaſtung für die jetzige gefährliche Be
drohung des Empires in Afrika kommen?

London bemüht ſich, die Dinge ſo hin
zuſtellen, als ob Jndiens begeiſtertes
Ja zu den dürftigen Zukunftsverheißungen Lord Linlithgows eine
glatte Selbſtverſtändlichkeit ſei. Die ſchwedi
ſchen Stimmen aus London geben die eng
liſche Propagandatheſe wieder, daß eine
Löſung der indiſchen Verfaſſungsfrage nun
in Reichweite, Englands Verſprechen,
Indien die Geſtaltung einer eigenen
Verfaſſung, wenn auch innerhalb des
Empires, zu laſſen, werde zwar der Kon
greßforderung nach voller Selbſtändigkeit
nicht ganz gerecht, aber dieſe ſcheine doch
hinlänglich garantiert durch die Zuſage
freier und gleichberechtigter Mitgliedſchaft
im Empire“.

Der engliſche Eifer ſet, ſo berichtet der
neutrale Bevbachter zutreffend, ſtark an
geregt durch die Ausſicht, daß Indien für
Englands Krieg vielleicht das erſetzen künnte
was England durch „Frankreichs Abfall
verloren habe: Aufſtellung einerArmee von 6 Millionen Mann mit
voller Ausrüſtung iſt der Einſatz, den Eng
land durch ſeine Reformvorſchläge zu ge
winnen hofft. Daß England dieſe geſamte
indiſche „Reform“ lediglich wegen ſeiner
heutigen ſchwierigen Lage aufgreift, um viel
leicht hier rettende Kräfte für ſeinen Kolo
nialkrieg zu gewinnen, liegt auf der Hand.

Reynand wollte
mit 20 Millionen fliehen

Waſhington, 9. Aug. Die Neuyorker
Preſſe ſchildert die Flucht des früheren fran
zöſiſchen Miniſterpräſidenten und Erzkriegs
hetzers Reynau d. Mit zwei Autos machte
er ſich aus dem Staube. Das eine, in dem
er ſelbſt ſaß, geriet in einen Straßengraben
und wurde ſchwer beſchädigt. Jm zweiten
Wagen befanden ſich Reynauds Privatſekre
täre mit vielem Gepäck, darunter ein ge

heimnisvoller Koffer, der an der ſpaniſchen
Grenze geöffnet werden mußte. Er enthielt
20 Millionen Franken, offenbarRegierungsgelder, eine große Menge
Gold, Juwelen und viele Geheimakten,
darunter auch franzöſiſche Pläne für die Zer
ſtörung der rumäniſchen Oelquellen.

England ſperrk Gekreidezufuhr
nach Frankreich

Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſh. Genf, 9. Aug. Jn Vichy wird bekannt
gegeben, daß die Engländer in Argen
tinten drei griechiſche Fracht
dampfer mit Getreide für das ünbeſetzte
Frankreich zurückhalten. Dieſe drei
Schiffe waren am 3. Auguſt in Buenos
Aires fertig geladen. Kurz vor der Abfahrt
erſchien der engliſche Generalkonſul von
Buenos Aires bei den Kapitänen und er
klärte ihnen, daß der engliſche Blockade
miniſter die Abfahrt verbiete. Falls die
griechiſchen Kapitäne dieſem Befehl nicht
Folge leiſten, würden ihre Schiffe auf hoher
See von den dort wartenden engliſchen
Kriegsſchiffen gekapert werden. Gleichzeitig
wurden in Kanada, das zu Frankreich
normale diplomatiſche Beziehungen unter
hält von den Engländern 100000
Tonnen Getreide beſchlagnahmt, die
die franzöſiſche Regierung gekauft hatte.

Gegen dieſe erneuten Verſuche, das unbe
ſetzte Frankreich auszuhungern, hat die
franzöſiſche Regierung in London proteſtiert,
aber nach den Erklärungen des engliſchen
Miniſters Greenwood wird ſie mit ihren
Proteſten keinen Erfolg haben. England
will ſein Möglichſtes tun, um im unbe
ſetzten Frankreich eine Hungersnot her
vorzurufen.

Geleitzug an.

Der Bericht des OKW.

Großer chlag gegen britiſche Geleitzüge
32 Schiffe verſenkt oder ſchwer gekroſſen 49 engliſche Flugzeuge abgeſchoſſen Wieder Luftminenabwurf

Berlin, 9. Aug. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Unſere Schnellboote griffen, wie be
reits bekanntgegeben, in der Nacht vom 7.
zum 8. Auguſt einen ſtark geſichertenTrotz heftiger Abwehr
durch die begleitenden feindlichen Zerſtörer,
durch andere Bewachungsfahrzeuge und die
ſtark bewaffneten Dampfer ſelbſt gelang es,
einen Tanker von 8000 BRT., einen Dampfer
von 5000 BRT. und einen Dampfer von
4000 BRT. zu verſenken. Ein kleinerer
Tanker wurde in Brand geſchoſſen. Unſere
Schnellboote kehrten underſehrt zurück.

Am 8. Auguſt griffen deutſche Sturz-
kampfverbände unter Jagd und Zer-
ſtörerſchutz durch Luft und Seeſtreitkräſte
ſtark geſicherte britiſche Geleit-
züge ſüdlich der Jnſel Wight an. Wie be

reits bekanntgegeben, wurden allein aus
einem Geleitzug 12 Handelsſchiffe
mit insgeſamt etwa 55 000 BRT. ver
ſenkt und 7 weitere Handelsſchiffe
ſchwer veſchädigt. Die Geſamtzahl der
geſtern durch die Luftwaffe verſenkten oder
ſchwer getroffenen britiſchen Schiffe be
trägt 28.

Bei Dover vernichteten unſere Meſſer
ſchmittFlugzenge 12 feindliche Sperrballone.

Jm Zuſammenhang mit den deutſchen
Luftangriffen entwickelten ſich größere
Luftkämpfe, in deren Verlauf bei der
Jnuſel Wight und vor Dover insgeſamt
19 britiſche Flugzenge, darunter
33 Spitfire, von deutſchen Jagd und Zer
ſtörerflugzengen abgeſchoſſen wurden. Zehn
eigene Flugzeuge gingen verloren, zwei
mußten notlanden.

Bei Nacht griffen unſere Kampfflugzengedie britiſche Flugzenginduſtrie an
Liverpool und Briſtol ſowie Häfen, Flug
plätze und Flakſtellungen in Südengland
an. Der Luftminengabwurf vor bri
tiſchen Häfen konnte planmäßig fort
geſetzt werden.

Britiſche Flugzeuge flogen in der letzten
Nacht an verſchiedenen Stellen in Weſt
dentſchland ein. Durch unſere ſtarke
Abwehr wurde ein Teil der feindlichen
Flugzeuge zur Umkehr gezwungen vder am
Bombenabwurf gehindert. Vereinzelt abge
worfene Bomben richteten unweſentlichen
Gebäude und Flurſchaden an. Perſosen
wurden nur in einem kleinen Ort im Greuz
gebiet verletzt. Flakartillerie ſchoß zwei
feindliche Flugzeuge ab.

Paniſche Angſt vor den Stukas in England
(Fortſetzung von Seite 1)

Ueber die Bombenangriffe und
Luftkämpfe, die ſich über dem Kanal
abſpielten, werden von engliſcher Seite Be
richte perbreitet, die bei aller propagandiſti
ſchen Färbung letzten Endes doch nur die
pa niſche Angſt vor den deutſchenStukas erkennen laſſen. Aufſchlußreich
iſt es auch, wie die Agentur Exchange über
die britiſchen Luftverluſte berichtet: „Bis
jetzt anerkennt man bei der „Royal Air
Force“ den Verluſt von 16 Apparaten. Da
aber mehrere Geſchwader noch nicht heim
gekehrt ſind, iſt dieſe Ziffer nur proviſoriſch“.
Auf dieſen gewundenen Umwegen ſucht man
die engliſche Bevölkerung auf die gewalti
gen Verluſte, die die britiſche Luftwaffe er
litt, vorzubereiten. Reuter allerdings bleibt
ſtur bei zwei engliſchen Verluſten. Wenn
nun von engliſcher Seite mitgeteilt wird,
daß künftig alle Convoys im Kanal
zum Schutz gegen deutſche Stukas mit
Ballonſperren ausgerüſtet werden
ſollen, ſo wirkt das geradezu komiſch und als
ſchöne Anerkennung der Stuka Erfolge.

Ein engliſcher Beobachter ſchildert die
Luftangriffe vom Donnerstag ſo, daß man
ſelbſt aus dieſer mehr als ſübjektiven Be
richterſtattung eine Ahnung von dem unge
heuren Anſturm der deutſchen Luftſtreit
kräfte vbekommt und zugleich von ihrer abſv
luten Beherrſchung des Luftraumes über

dem Kangl. In Scharen ſo ſagt ber Eng

länder, der von der engliſchen Küſte aus die
Angriffe verfolgte kamen die deutſchen
Flugzeuge aus den Wolken. Jn drei
Schwärmen ſtürzten ſich, durch Kampf
flugzeuge geſichert, die deutſchen Bomber auf
die engliſchen Schiffe. Es handelt ſich ſo
meint der Beobachter um die bisher
ſtärkſten Anſtrengungen, die Schiff
fahrt im Kanal völlig zu unterbinden
Heftige Bombardierungen, aber auch unauf
er Luftkämpfe ſeien zu beobachten ge
weſen.

Wie die Kämpfe, entgegen den Phantaſie
ziffern des Londoner Luftfahrtminiſteriums,
wirklich verlaufen ſein mögen, wird aus den
außerordentlichen Anſtrengungen erſichtlich,
die üblichen Heldenmärchen zu verbreiten,
die bei jedem Rückzug, ob Namſos oder
Dünkirchen, die Regel waren. So habe ein
engliſcher Pilot, um den Abſturz ſeines
Flugzeuges auf eine engliſche Küſtenſtadt
zu verhindern, auf Abſprung im Fallſchirm
freiwillig verzichtet und ſein Flugzeug unter
Opferung ſeines Lebens am Strande zer
ſchellen laſſen. Ein MeſſerſchmittFlugzeug
habe ſich der Verfolgung durch eine Hurri
ean Maſchine im Sturzflug bis auf wenige
Meter über der Waſſeroberfläche enkzvgen,
worauf es nach dramatiſcher Jagd zur fran
zöſiſchen Küſte „entkommen“ ſei. Da die
deutſchen Flugzeuge genau wie die Schnell
bote nach gelöſter Aufgabe ihrem heim
ſchen Hafen zuſteuern, iſt für die Engländer
die Bilangz dieſes ſchweren Tages einfach

ſte ſelbſt haben den Feind „zurückgeſchlagen“,
Was aus ihren Schiffen geworden iſt, das
ſagen ſie nicht.

16 „viegesmeldungen“
an einem Tag

Der Bericht des OKW. vom 9. Auguſt
meldet u. g., daß in den Luftkämpfen des
Donnerstag 49 britiſche Flugzeuge abge
ſchoſſen wurden, während nur zehn deutſche
Maſchinen verloren gingen und zwei not
landen mußten. Es war vorauszuſehen, daß
die Engländer wie ſie das ja immer tun

dieſe ſchwere Niederlage nicht zugeben
würden, was ſie aber an Nachrichten über
dieſe Luftkämpfe herausgaben, übertrifft ſo
ziemlich alle Phantaſte-Erzeugniſſe, mit
denen ſie ſeit Kriegsbeginn auf dem Gebiet
des Luftkrieges die Menſchheit veglücken.
Reuter hat nicht weniger als 16 Meldun
gen veröffentlicht. Jn jeder Meldung
wurde der britiſche „Sieg“ größer, und zum
Schluß wurde triumphierend in die Welt
hinausgeſchrieben, insgeſamt ſeien 60
deutſche Flugzeuge abgeſchoſſen
worden, wohingegen der britiſche Tauſend-
ſaſſa nur ganze zwei verloren hätte. Das iſt
ſogar für engliſche Verhältniſſe eine ſo un
erhört freche, Lüge, daß man nicht mehr mit
einem mitleidigen Lächeln darüber hinweg
gehen kann.

der Siegezug durch Somaliland
Gegenſätze zwiſchen italieniſchem Aufbau und britiſchen Verfallsmekhoden Geſchichte der Somali-Uukerdrückung

yvh. Rom, 9. Aug. Die Trikolore des
ſiegreichen Jtalien weht über Zeila! Das
faſchiſtiſche Jmperium hat einen glänzenden
Sieg errungen und eine weitere Etappe auf
dem Weg der Vernichtung der wichtigſten
Schlüſſelſtellungen des britiſchen Jmperiums
zurückgelegt. Vom ſtrategiſchen Ge
ſichtspunkt aus kann die Beſetzung Zeilas
und das Vorrücken der beiden weiteren
italieniſchen Kolonnen auf die Meeresküſte
nach Oſten hin gar nicht hoch genng einge
ſchätzt werden.

Auf dem Somali Kriegsſchauplatz hat
Churchill nach dem Verluſt des wichtigſten
Hafens von Zeilag nunmehr auch den von
Hargeiſa abgeſchrieben, was klar und
deutlich beweiſt, daß die italteniſchen Kolon
nen nach ihrem erſten Sieg keinesfalls Halt
gemacht haben, ſondern überall in zügigem
Vormarſch ſind und dem auf „ſiegreichem
Rückzug“ vefindlichen Feind hart auf den
Ferſen bleiben. Die römiſche Preſſe er
innert daran, daß Großbritannien im Zuge
der zu Beginn des 19. Jahrhunderts begon

nenen Sicherung der Ausgangspforten des
Roten Meeres die Beſetzung Adens er
folgte 1859 ſich 1884 in den Beſitz Zeilas
und Berberas ſetzte.

Vier Jahre ſpäter kam es zur Feſtlegung
der Grenze zwiſchen Britiſche und Fran
zöſiſch-Somaliland, 1894 zur Feſtlegung der
Grenze mit Jtalieniſch Somali und 1897
der Grenz e Aethiopiens. So hatte ſich
allmählich Albion in den Beſitz der Somali
küſte geſetzt, die es aber nicht koloniſatoriſch
erſchloß, ſondern lediglich als ſtrategiſche
Poſition am Golf von Aden betrachtet. Von
1900 ab hatte man keinen ruhigen Augen
blick mehr, denn jener von Mad Mullah an
geführte Derwiſch Aufſtand begann damals,
der das Land über 20 Jahre lang in Brand
ſetzen ſollte. Es waren Jahre dauernder
Schlappen für die Engländer, die den fang
kiſchen Banden Mad Mullahs nicht ge
wachſen waren.

Auch während des ganzen Weltkrieges
gärte der Aufſtand trotz energiſcher Maß
nahmen der Engländer weiter, die zeitweiſe
Einheiten ihrer Kriegsflotte in Zeila und
Berbera und entlang der Küſte poſtieren

Rumänien will Opfer bringen
Der rumäniſche miniſterpräſident erkennt die Noiwendigkeit einer Neuordnung

Grab tmeldung unseres Vertretere)
mu, Bukareſt, 9. Aug. Der rumä-

niſche Miniſterpräſident Gigurtu ſprach
im Rundfunk über die außenpplitiſchen
Probleme Rumäniens Das rumäniſche
Volk, erklärte der Miniſterpräſident, habe
ein Recht darauf, die Wahrheit zu hören.
Er gab dann einen Rückblick auf die hiſtv
riſche Entwicklung der Nachkriegsjahre und
behauptete dabei, daß die rumäniſche Politik
ſchon lange im Sinne einer Annähe-
rung an Deutſchland gelegen habe.
Der Wirtſchaftsvertrag mit Dentſchland
habe nicht nur wirtſchaftliche, ſondern auch
weitgehende politiſche Bedeutung gehabt.
Rumänien habe heute den Eindruck, daß die
Achſenmächte volles Verſtändnis für die
rumäniſchen Probleme hätten.

Rumäniens Aufgabe beſtehe gegenwärtig
darin, ſich eine Stellung im neuen Europa
zu ſchaffen. Dazu gehöre vor allem die
Bereinigung der Streitfragenmit Ungarn und Bulgarien. Dieſe

Bereinigung, ſo führte Gigurtu weiter aus,
ſei gewiß ſchwierig und werde Opfer for
dern. Dieſe Opfer müßten aber im Jnter-
eſſe der Aufrechterhaltung des Friedens und
der Herbeiführung einer Neuordnung im
Südoſten gebracht werden. Was die Grenz-
probleme mit Ungarn anbetreffe, ſo werde
man nicht darum herumkommen, meinte
Gigurtu, in gewiſſe „kleine territorigle Ab
tretungen“ einzuwilligen. Die Bereinigung
der Probleme mit Bulgarien werde leichter
ſein, da ſie weniger ſchwerer Natur ſeien.

Nach einem Ueberblick über die Ver
teilung der Volksgruppen betonte
Gigurtu, daß zwiſchen den verſchiedenen
Schwierigkeiten der beſte Weg für den Ab
ſchluß einer Verſtändigung geſucht werden
müſſe, die ſowohl vom ungariſchen wie auch
vom rumäniſchen Volk aufrichtig und loyal
gewünſcht werde und die in Zukunft jeden
Konflikt in den Beziehungen zwiſchen den
beiden Ländern unmöglich machen ſolle.

mußten. Erſt 1920 konnte dann, dank der
energiſchen Unterſtützung ſeitens der
italieniſchen Regierung, der Derwiſch
Aufſtand von den Engländern ein für alle
mal niedergeworfen werden.

England wußte aber für dieſe Unter
ſtützung Jtaliens keinen Dank, und
heute erntet es, was es geſät hat. Die Eng
länder haben in all den Jahrzehnten der
Beſetzung dieſes Gebietes nie etwas für den
Ausbau der Kolonie getan. Die Jtaliener
dagegen ſind, wie übrigens auch eine ganze
Anzahl deutſcher Forſcher, die erſten ge
weſen, die nach allen Richtungen hin Britiſch
Somaliland bereiſt, unterſucht und erforſcht
haben und ſchon vor der engliſchen Be
ſetzungszeit, ſoweit es überhaupt möglich

Der italienische Wehrmachtsberiecht

Hargeiſa in Brikiſch
Homaliland beſetzt

Rom, 9. Aug. Der italieniſche Wehr
machtsbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
vekannt: In Nordafrika haben 16 italieniſche
Jagdflugzenge an der Cyrengica- Grenzeeinen heftigen Kampf gegen 27 engliſche
Flugzeuge aufgenommen. Trotz der zahlen
mäßigen Ueberlegenheit der Gegner gelang
es unſeren kampferprobten Fliegern, ſünf
feindliche Flugzeuge abzuſchießen. Zwei
unſerer Flugzeuge ſind nicht zu ihrem Aus
gangspunkt zurückgekehrt.

In BritiſchSomali haben unſere Trup
pen Hargeiſabeſetzt.“

war, die erſten Anſätze für ſeine Erſchlte
ßung machten.

Weiter wird gemeldet: Die erfolgreiche
italieniſche Offenſive gegen BritiſchSomali
land hat der amtlichen engliſchen Nach
richtenagentur ein koſtbares Geſtändnis ent
lockt. Reuters Militärkritiker ſchreibt näm
lich, es ſei nicht zuläſſig, auf Verſtärkungen
aus anderen Kolonien zu vertrauen, wei
„die Unruhen im Nahen Oſten Truppen
abzüge nicht geſtatteten“. Was bisher in
London immer hartnäckig geleugnet wurde,
iſt nun offenbar verſehentlich zugegeben
worden: Jm Nahen Oſten und mandarf rn hinzufügen auch in Indien
gärt es.



10. August 1940

v Jrmgard Fiſcher geb. Klaus
Aſfz. der Luſiwaffe Otto Fiſcher

Halle (Saale), den 7. Auguſt 1940
Fuürſtental s

3. Privatklinik Dr Linnert, Martinsberg 20

Die glückliche Geburt eines Sonne

zeigen hocherfreut an
c hre Der

Dr. jur. Fritz Engel
St. d. R. in einem Art. Aitgt.

und Margot Engel

SalzburS Hialnite Lo a

mählung geben vmannte
Jntendanturafſeſſor

Großvater und
geb.

10, Auguſt 1940 Halle (Saale)
Kurallee 7

Jhre Berlobung geben vrraut

Darmſtadt
S Mollerſtr. 42

im 81 Lebensjahre
aw Sonntag um 15 Uhr.

Martha Wenz
Herbert Gelbrich

m Auguſt 1940 DarmſtadtMoöllerſtr.

Fritz Auguſtin J

Wir werden heute getraut
Erdmann Riemer
Gertrauöe Riemer

Halle, den 10. Auguſt 1940

C rnser Str. 101

gern
und Kinder.

Niemberg am 9. Auguſt 1940.

Jn der Nacht zum Donnerstag entſchlief
mein lieber Mann, unſer nimmermüder
Vater,
Rentner

Hermann Meinhardt

Urgroßvater,

Wir beerdigen ihn

Hedwig Meinhardt geb. Wolter

Nach langem, ſchwerem Krankenlager entſchlief
ute Mutti,
weſter und

heute meine liebe Frau, unſere
unſere ſtets treuſorgende liebe
Schwägerin
Gertrud Koch geb. Eſchke

im blühenden Alter von 35 Jahren.
Jn tiefem Schmerz

im Namen der Hinterbliebenen
Hans Koch, z. Z. im Felde
und Kinder
Erna Knanuth und
Hildegard Dauer als Schweſtern

Halle (Saale), den 9. Auguſt 1940
Breite Straße 3
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem

geb. Schüngack

Naueſtraße 7

und Frau Jurina rger Pollermanr zeigen ihre Bermäh lung M

an erfahren es
Dölau b. Halle, den 10. Auguſt 1940 die meiſten!

C

e gehören in die
14. Auguſt, um 14 Uhr, von der kl. Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Freund
lichft zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungs
Jan „Frieden“, H. Gericke, Fleiſcherſtr. 11,
erbeten.

Am Freitagmorgen verſchied nach einem arbeitsreichen Leben
mein lieber Mann, unſer guter, treuſorgender Vater, Schwieger
und Großvater, der

SteinſetzEhrenobermeiſter

Oskar Arlt
Die BVerlobung meiner Tochter

mit dem Landwirt Herrn

Arthur Wegeleben
zeige ich hiermit an

Charlotte Mitſcherling

Köthen (Anh.), den 11. Auguſt 1940

Meine Verlobung mit Fräulein

Jngeborg

mann, beehre ich mich hiermit
zuzeigen

Artillerie- Regiments
Spickendorf on Halle),

Jngeborg Mitſcherling
Tochter des verſtorbenen Fabrikbe
ſitzers Harrg Mitſcheriing und ſeiner
Frau Gemahlin Charlotte geb Teich

an

Arthur Wegeleben
z. 3. Uffz. im Siab eines

en 11. Auguſt 1940

im Alter von 80 Jahren.
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Angehörigen

Bertha Arlt geb. Rothe
nebſt Kindern und Enkelkindern

Her (Saale), den 9. Auguſt 1940
erliner Str. 3a

Die Beerdigung findet am Montag, dem 12. Auguſt, 14.30 Uhr,
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt Himburg, Breite
Straße 19, entgegen.

Statt Karten
Die überaus große Fülle der Zeichen der Hochachtung,
Verehrung und Liebe, die unſerem lieben Entſchlafenen,
dem Kaufmann

Franz Ebermann
zuteil wurden, haben unſeren betrübten Herzen wohl
getan. Allen, die ſeiner gedachten, ſagen wir auf dieſem
Wege unſeren aufrichtigen Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Roſa Ebermann geb. Schweigert

Am 30. Juli verſchied im Alter von 72 Jahren unſer
ehemaliges Gefolgſchaftsmitglied Herr

Robert Schulze
Der Verſtorbene hat lange Jahre unſerem Unternehmen
treue Dienſte geleiſtet und wurde auch von ſeinen
Arbeitskameraden ſehr geſchätzt. Seit dem Jahre 1930
lebte er im Ruheſtand.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied am 9. Auguſt
1940, im geſegneten Alter von 80 Jahren, unſer treuer
Berufskamerad, der Ehrenobermeiſter

Oskar Arlt
Der Verſtorbene hat in vorbildlicher Treue über
25 Jahre die Geſchicke ſeiner Jnnung als Obermeiſter
eleitet und darüber hinaus ſein reiches Wiſſen und
önnen in den Dienſt des Handwerkes geſtellt. Er hat

ſich um Aufbau und Förderung der Berufsorganiſation
Unvergleichliche Verdienſte erworben. Wir werden ihm
ſtets ein ehrendes und treues Gedenken bewahren.

Die Steinſetzer-, Pflaſterer- und Straßenbaner
Junungfür den Reg.-Bez. Merſeburg

Franz May Obermeiſter.

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit iſt heute meine liebe Frau,
unſere herzensgute und treuſorgende Mutter, Schwiegermütter,
Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau

Auguſte Hoffmann
geb. Kirkamm

im 76. Lebensjahre ſanft entſchlafen.

Jn tiefer Trauer
Moritz Hoffmann
Paul Hoffmann
Anna Blome geb. Hoffmann
Elsbeth Meinecke geb. Hoffmann
Frieda Hoffmann geb. Koch
Paul Blome
Kurt Meinecke
und ſechs Enkelkinder

Wansleben a. See, Ammendorf, Stedten, den 8. Auguſt 1940
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 11. Auguſt, 15.30 Uhr,
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Kontokorrent-

MMC
an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
für Durchschreibe Buchhaltung von
größ, Unternehmen baldigst gesucht,

Angebote mit Zeugnisabschriften, Lebens-
lauf und Gehaltsansprüchen erbeten unt,
P 4242 an die Merseburger Zeitung,
Merseburg, Kleine Ritterstrabe 3.

J

Voleallenlatoren
sowie

Nach leallealatoren

Lager verwaltet
für sofort gesucht.

Bewandert in der Flugzeugzubehör-
indusirie, Wohnung kann gegebenen-

falls beschafft werden.

D U BMeehan i k
G. m. b. H.

Nietleben bei Halle (Saale)
C

Krafsfahrer
Laufmädchen

für ſofort geſucht.
Blumenhaus Traut
mann, Landwehr
ſtraße 20.

für Landtouren sofort gesucht.
Hallesche Mineralwasserfabrik,
Wilhelmstraße 17.

échaffnerinnen
Straßenbahn
stellt noch

von 21 bis 45 Jahren ein

Werkeder 6tadtHallen.6.

im Alter

älteres alleinstehendes Ehepaar tüchtige

Manansgelnükfümmn.
berger Str. 12, II, l.

z BeuchlitzerWeg
Speiseximmer

Hoſenträger Je ehe Zurückr. Märkerſtr. 22Damenfahrrad r mech, Kammer

Puft erdarret h für Haut- undAn anZwillings
K SSee et Korbdseszel
Straße 3.

Mädchen o eHaus unch bie 17 Jahre Größ. Unternehmen der Lebens 3 Elegante
zum 15. 8. od. 1. 9. 5 t t e egan 2Küchenmädchen e mittelbranche ſucht gute, trockenein sehr sngenehme Dauersteſtung Reiten wo 3 Sommertaschen 3

gesucht. a

Mädchen 2Große Fouerkugel, belpzlg b ung Unrerieb c Koffer
Neumarkit 3 Universifäfsstrehe Kinder), ſofort od. 8

b gar n mind, 1000 qm, mit Laderampe, Fischer

ausha eſucht. 5Fran Irmg. eine ſowie Kontorräume zu mieten Gr. Steinstr. 12
8 zGewandte dort Peſt chaf evtl. auch geeignetes Grundſtück h

zu Kaufen. Angebote unterMlagchinepochreiberin e S e ins an Wehrgnner
lehrlin (Saale). preiswertnach Stenogramm und für leichte für r n 4. möb verkaufen

Büroarbeit evtl. auch nur für 1941 geſucht. Kurt öbel-Thomaseinige en e etengen 80- a Vier meiſter e Halle, Mühlweg 25
fort gesucht. roßörner, SchützenSegiciperinſendest, ſtraße hat vermietungen Wandschoner

Schlaſzimmer denen e
e C Möbliertes Birke Mabqre t Mrrrenerrae

Wegen Verheiratung der jetzigen sucht Hauptbahnhof. Zimmer. Lands Tnnnauch ieihweilse

Küchenherd
reparatürbedürftig,
zwei Bettſtellen mit
Matratze verkäuflich.
Martinſtraße 13.

Radio
Lautſprecher, Akku,
Ladeapparat billig
abzugeben. Yorck
ſtraße 72, I I.

Privatbücherei
(u. a. Weltanſchau
ung, fremde Länder,
Sprachen, Kunſt),
Umſtände halber zu
verkaufen. Zuſchr.
R 11604 MNg, Halle

Spitzenkleid
neu, bleufarbig, Gr.
44/46, billig zu ver
kaufen. Reinicke,
Burgſtraße 33, I.

Rutomarkt

fabrikneu, 35 PS., Eisenräder
sofort lieferbar

Drescher Co.
Leipziger Straße 86, Ruf 26430

Süden, Eigenheim, Rabka- VertriebDipl.-ing. Räuber möbl. Wohn und Wohnzimmer Leipziger Str. 70/71
Woiten b. Bitterfeid, Graf-Spee-Str. 2b Schlafzimmer mit pezSeeben Einzelmöhel Fonſreuſe

A einzelne Dame für 5 tusbeſſerin RM. 30 zu ver eingefroft (Zylinderbüro) Maeingeiroffen. on TiſcheampePerf Ftenot tn ſucht Beſchäftigung. mieten. Angebote ſegne der
e Georgſtr. 10, H., I, O 4103 MN, Halle. Nobe gaſnaſchen verkauftr heie 33 rechts Zimmer öbehus ewerbungen un gebote der auber, möbliert, ch Beſichtigung SonnSoh. Anspr. unter H. 4107 an Buchhalter h weil Betten J iviöth e

die MNZ, Helle (5). erfahren in allen a eeerrt, S
vorkommenden Ar für Herren frei.beiten, erledigt Buch Richthofenſtraße 32. Kl. Ulrichstr. 34

r Möbliertes Lletferung frei.Nehn äfti Zimmer vermietet Ehesfandsderlehn.Rebenbeſchäftigung. v 9
Anfragen unter

eleganten gert Fernruf 857 91. Zimmer
mit Kochkenntnissen f. gepflegt. S nHausnait zum i. 9. oder 15. 9. in Frau für zwei Berufs Prelswertund gin
angenehme Dauersteſis. gesucht. jung, ſucht ſchrift h e e kaufen Sie sämtliche
Dechant, Halle, Friedenstr. 13- liche Arbeit außer ſtraße II l. UnTkRzEuot
Fernr. 35350. den Hauſe. Ange Garaget a MN8, ſofort zu bermiet. ung LirumpiweretHalle/S. Albrechtſtraße 28. n gen i

Hausgehilfin Kochlehrling Wohnun e ndie an ſelbſtändiges für ſofort geſucht. Mietgeſuche Es Zimmer, Kahe Spezialgeschät

Arbeiten gewöhnt Richard Hahn, et h Hauptbahnhof, frei. ſ ch Na het e e e näter geſucht. Wi ippra arz). uſchriften R 11602 tei dePallmig, Niemegt Penſionierter dng Hanne e
bei Bitterfeld. un ilge Beamter Sonderklaſſe, 4 Zyige, ſteut g linder, GanzſtahiStütze Sie. Dangtger ihn d albverdec ſei t donW h J Altwohnung) zu G iegen Erkrankung Freiheit 4. RM. 50, bis o s auf Gummi, neu kommen neuem Mo
der re e Mieie, zum 1. Ro S ad re ior, gut vereift, inv t re ember Aufwartung ember oder ſpäter Eisſchrauk n pertauftAlerbeſtem Zuſtand
oder Oktober ein zweimal wöchentlich Angebote G. 4106 rauft Friedenſtraße Kann veleſ s gegen Kaſſe zu ver
einfache, zuverläſ- Hörmittags, geſucht MNZ, Halle S. 18, pt. R. Hänſe, Du kaufen Angebote
e die t Dr. Zaſtrau, Hum r Harz 6. unter E 4104 anS b di R Z, S.ochen und etwas berviſtrate 14. Möbliertes F Beſtecke die MNZ, Halle S
nähen kann (Pri Laufburſche |Zimmer, möglichſt Werköufe 90er Silberauflage
vathaushalt). Zu junger, zum Aus mit Kochgelegenheit fabriknen, ſchönesſchriften mit Zeug tragen von Zeit (Ehepaar mit Kind), Kuſter für zwocf
nisabſchriften, Ge ſchriften geſucht. W. ſofort oder ſpäter Fahrrad erſonen, vtl. geg
haltsanſprüchen und Bruchhardt, Leſſing t elling, gebraucht, verkauft Zehn zu ber
s h Frau ſtraße 11. iebenauer Str. 70. Artillerteſtr. 74, E. l. faufen Angebote V Armband

na Kirchner nRittergut Gepulzig, 196 MNZ Bitterfeld goldenes, BergMittweidaLand. Kinderwagen ſchenke Linie 87 modern 15 zu engere T geeteGeſchirrführer c verkauſen. Zieger, richſtr. e drenu n e Etſa-Brändſtröm akouseben reaft geſucht. Land Str 68, t. r. jltlſchafl Pale s Beachten Sie bitfſe die zahlreichen e et e Sange. in Firma
Breite Straße 10. Küchenherd Hollenkamp.e r und KinderwagenW GEoKleinan ei e et ellenſittichwird eingeſtellt. H. erhalten, verkauft (blaud entflogen.fLammert, Gr. Stein preiswert Hoch Diemitz Bolde, Berſtraße 70. Ruf 823 24 ſtraße 20, I, rechts. liner Straße 235.

abzugeben Röpziger
Straße 22, II, I.

nd liche

Dielenmöde

Waschkörhe

ovel
und viereckio

Feixekörhe

in allen
Sröhen

Wäschetruhen

über 100 St.
wunderschöne

Modelle

Korhb- L ühr
Halle [S. Uni. Leipziger Sir

Ecke Kleine Märkerstrehe

Wellenſittich
(blau) entflogen
Gegen Belohnung S

Kleiderkarte
verloren. Beloh
nung! Beck, Bruck
dorfer Str. 9.

Anzeigen
für die Montag-
Ausgabe können
nur dann aufge
nommen wverden,
wenn die Texte bis
Sonnabends 18 Uhr
bei uns vorliegen.

Heute ist ein
groher Transport

ostpreuhischer
hochfragender

Kuh R c
zum Verkaul eingetroffen.

Wilhelm Oberländer
Halle (S.), Deſiſfzscher Straße 10

N

Pezte ortineische und

oppreußlsche hochtragende

Külhe u. Färven
sfehen zum VerkaufFiediere Herhlau

Halle (S.) Delitzscher Str. 12/13 Ruf 360 88
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Einer der sehönsten Filme
dieser Spfeſzelt!

Kramhamhul
Die Geschichte eines Hundes.

Eine der spannendsten Jagd- und
Wilderergeschichten eine der
schönsten Hundegeschichten der

berühmten Dichterin
atie von khner Eschenbach

Viktoria v. Ballasko
Sepp Rlst Rudolf Prack
Die neue Wochensmau.

Jugendliche nicht zugelassen!
W. 3.50, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

M Im Festsaal
d i 7n femina

Heute Sonnabend sowie
eden Sonnabend und
ittwoch ab 19 Uhr

der große

TANZ

e

Meste 16 Uhr

K O ZE R
10 Uhr TANZ im Freien bis zum

Anbruch der Dunkelneit

Sonntag 756 Uhr
Frühkonzert

ausgeführt vom Musikkorps einer
Fliegerhorst-Kommandantur

16 Vhr Militär- Konzert
ausgetührt vom Musikkorps einer
Fliegerhorst-Kommandantur

Dienstag 16 Vnr KONZERT
Mittwoch

19 Uhr TANZ im Freien bis
zum Anbruch der Dunkelheit

Donnerstag 16 Vhr KONZERT

Wittekinmee

Gildenhaus
Sankt Kikolaus

Große Kicolaiſtraße 9—-11

Kapelle Hohmann Hanke
Täglich die preiswerten
Mittag und Abendeſſen

Feden 6onntag Konzert

Ein Füm, der die Lamer
auf seiner Seite hat

Polter abend
Ein köstliches Lustspiel nach dem
gleichnamigen Bühnenstück von

Lenz und Frank
mit

Nuell Gocclen
Grete Weiser

Ralph H. Roherts f
Camitia Horn, Volker von

voll ande, MarlaAndergast
2 Fr. Zimmermann

Riesen- Erfolg
Leni Marenbacnh
Paul Hartmann

&atnedorsen, Grereweiser
in dem großen Film

C
Die Geschichte einer tiefen,
unauslöschlichen Tiebo zweier

Herzen.

Musik
Prof. Clemens Schmalsſich.
Die neue Wochens ca.

pſe ſeiſe Mocens an.
jugendliche nicht zugelassen!

W. 3.50, 6, 8.15 S. 2, 4, 6, 8.20

Jugendliche nicht zugelassen!
W. 4, 6, 8.20 S. 2, 6, 8.20

Anzüge Lohnſuhren
Hans Dietch ren rer ge gtett Kleintransporte

e ansporte tdu er göznigkraße 29 Auf 3t300 u

meeGustav Fröhlich
Ruth Helihers

Hans Brausewetter
Grete Weiser, Ernst Waldow

in dem Bavaria-Lusfspiel

Alles
Schwindel
Ein Film der Bavaeria-Film-
kunst nach einer Komödie von

Dietrich Loder
Buch und Regie: Bernd Hofmson
Die neuesfe Wochenschau
Werkiags: 3.30, 5,45, 8,30 Uhr
Sonniags: 3.15 5.45 8.30 Uhr

Für Jugendl. nicht zugelassen!

Walsenhauenne

Für Jugendl. nicht zugelassen!

Albrecht Schoenhats
Hannes Sfelzer, Eugen Klöpfer
Hilde Körber, Karl Martfel!

in dem Tobis-Film
Der t

Spieler
Ein Film nach der Novelſe

von F. M. Dostojewski
Versunkene Welt der Glücks-

jäger und Hasardeure

Die neueste Wochenschau

Werkiags: 4.00, 6.00, 8. 30 Uhr

Sonnfags: 3.30, 5.45, 8. 30 Uhr

St. Steinstrahje 64/65
Ruf 286 43

im Kasino I. Stock
heuſe, Sonnabend
sowie Miiiwoch

ob 8 Uhr

ran z
les e M

Waschkörbe
oval u. viereckig, in

allen Größen

vorrätigKorb Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr.

Trotz des gewaltigen Andranges
nur noch bis Montag, 18 u. 20.20

Sensation! Spännung! Kainpt!
leber e Grenze entkommen
Freiheitskämpfe der Südamerikaner.

Ein Film, der 100prozentig begeistert!
Sonntag 11, 13, 15, 17, 19 und 20.45.

Jugendliche haben Zutritt.
Achtung! Sonnabend 23 Ubr

Späaätvorstetlung
Biumen aus Nizze

Der schönste Film mit Erna Sack,
K. Schönbeck, P. Kemp ü. a.
Hierzu: Neue Frontberichte.

Zeitig Plätze sichern durch Vorverk.

Landhaux- Saal
Jeden Mittwoch
und Sonnabend

Merseburger Straße 95

T A M

Heute Sonnebend

T A M
Jeden Mittwoch

und Sonnabend

T A M

ldyllisch zwischen kleinem u. großem
Galgenberg gelegen

Diesen Sonnabend und Mittwoch

der beliebte Geselizchafte-Tan-
Sonntag Garten Konzert

Carthaus Bülschelort
Haltestelle Linie 9

Héute ab 19 Uhr

Gr. Tanzabend
Sonntag ab 16 Uhr

Unterhaltungs-Konzert

einRadrennhahn
Böllberger Weg

Angenehmer Aufenthalt
Herrliche Saaletal-Terrasse

Heute, Sonnabend

der heltehte Tanz Oben

Zwecks Feſtſtellung und Klärung bitten wir alle diejenigen,
welche der früheren Firma Otto Kaeſtner Co., Kom
manditGeſellſchaft, perſönlich haftender Geſellſchafter Hen
ning Niewerth, Halle (Saale), Am Güterbahnhof 2,
Möbel oder ſonſtige Gegenſtände zur
haben, ſich umgehend bei der unterzeichneten neuen Firma
melden zu wollen.

Bei dieſer Gelegenheit geben wir bekannt, daß wir für noch
beſtehende Verbindlichkeiten der früheren Geſellſchaft, die vor
dem 20. Juni 1940 entſtanden ſind, nicht in Anſpruch genom
men werden können, da laut Geſellſchafter-Vertrag vom 13. Juni
d. J. eine Uebernahme der Aktiven und Paſſiven der auf
gelöſten Geſellſchaft nicht ſtattgefunden hat.

Lagerung übergeben

Ab heute
sehen Sie die neue

Wochenschau
die Ihnen u. a. Zzeigt:

Serienfabrikation der neuesten
Panzerkampfwagen Das Mär-
chen von der Zerstörung Ham-
burgs Erbeutete französische
Orden, die nicht mehr zur Ver-
teilung kamen Anlage von
neuen Feldflugplätzen Der
erste Schritt auf englischem
Boden Die englischen Kanal
inseln Guernsey und Jersey in
deutscher Hand. Rückkehr er-
folgreicher V-Boote von Feind-
fahrt Bombenhagel auf England

Im Hauptteil

Ludwig Ganghofers
welthekannter Roman, dessen
handelnde Personen fest im
Herzen vieler deutscher Men-
schen haften, feiert hier seine

flmische Auferstehung:
S

Schloß
Hubertus
Die Welt gesegneter Naturschön-
heiten, der Zauber dämmrigen

Hochwaldes, das gewaltige Rau-
schen tosender Bergbäche, die
entfesselten Naturgewalten brin-
gen in diesen Film eine außer
gewöhnliche Stimmung, die zum

ſtarken Miterleben 2wingt.
In den Hauptrollen:

Menames Femteeäs
un e erSchlettow, Schlenck u. a.
Werktags: 4.00, 6.40, 8.15
Sonntags: 3.00, 5.30, 8.15
Für Jugendliche zugelassen!

Filmsonderauswertung Türck-
Düsseldorf.

Morgen, Sonntag, vormittags
11 Ubr, und Mittwoch, den
14. August, nachm. 2.30 Uhr:

Sonderveranstaltungen

Die neuesten
Berichte der

Lebensmittelkarten
1. Vom 12. bis 17. Auguſt 1940 werden

in den 18 Bezirksverteilungsſtellen die in
der Zeit vom 26. Auguſt bis 22. Septem

ber 1940 gültigen Lebensmittelkarten ausgegeben, und

war:7 in den Bezirksverteilungsſtellen 1 bis 17
von 8.30 12.30 Uhr und von 1517 Uhr:
für die Buchſtaben A-E am Montag,

12. Auguſt 1940,

dem

für die re F—H am Dienstag, dem
13. Auguſt 1940,

für die Buchſtaben J L am Mittwoch, dem
14. Auguſt 1940,

für die Buchſtaben
15. Auguſt 1940,

für den Buchſtaben S am Freitag, dem 16. Auguſt
1940,

nur von 8.30-12.30 Uhrfür die Buchſtaben T am Sonnabend, dem
ee We elsdertetxungsſtete 18

in der Bezirksverteilungsſtefür die Vichſaben A—F am 12. Auguſt 1940 von

M R am Donnerstag, dem

14—17 Uhr,
für die Buchſtaben G K am 13. Auguſt 1940 von

8-1230 Uhr,für die Buchſtaben L R am 15. Auguſt 1940, von
14——17 Uhr

für die Buchſtaben S am 16. Auguſt 1940 von

8——12.30 Uhr. h2. Die Lebensmittelkarten. müſſen bis ſpäteſtens
17. Auguſt 1940 abgeholt ſein. Nachzügler erhalten
ihre Karten nur am Donnerstag, dem 22. Auguſt
1940, von 8.30—-12.30 Uhr.

3. Alle Verbraucher erhalten eine neue Reichs
eierkarte, die wieder für ſechs Zuteilungsperioden,
und zwar für die Zeit vom 26. Auguſt 1940 bis
9. Februar 1941, Gültigkeit hat. e

Um den früheren Bezug von Zucker für Einmache
zwecke zu ermöglichen, erhalten ebenfalls alle Ver-
hraucher eine neue Marmeladenkarte (wahlweiſe

ucker), gültig bis 12. Januar 1941. Die bisher im
ebrauch befindliche Marmeladenkarte behält auch

weiterhin ihre e ne bis zum 20. Oktober 1940
Die ausgegebenen Lebensmittelkarten ſind

ſofort bei der Empfangnahme nachzuprüfen. Späte
ren Reklamationen kann nicht ſtattgegeben werden
Für abhandengekommene Lebensmittel und ſönſtige
Bezugskarten wird kein Erſatz geleiſtet. Auf die
ſorgfältige Aufbewahrung der für mehrere Zutei
lungsperioden gültigen Lebensmittelkarten, (Eierkarte
und zwei Marmeladenkarten) wird beſonders hin
gewieſen.

5. Die Zuſatzkarten für Schwer und Schwerſt-arbeiter, die Zulagekarten für Lang und Nacht

bis 24. Auguſt 1940 im Ernährungs und Wirtſchafts

Reichseierkarte, ſind von den

lern abzugeben. Die Termine zur Abgabe der Be
ſtellſcheine ſind unbedingt einzuhalten.
verlängerung durch nachträgliche Abſtempelung der
Beſtellſcheine kann unter keinen Umſtänden ſtattfinden.

7. Von den Verteilern ſind die abgetrennten Be
ſtellſcheine 14 der Reichseierkarte bis ſpäteſtens zum

ſtens zum 31. Auguſt 1940 an das unterzeichnete Amt
weiterzugeben. Die abgetrennten Einzelabſchnitte
ſind laufend, ſpäteſtens jedoch zum 28. September
1940, einzureichen.

Die Abſchnitte F 4 der Reichsfettkarten für Kinder
aller Altersſtufen mit dem Aufdruck „62,5 Gramm
Kakaopulver, Sonderzuteilung“ ſind von den Vertei
lern bei der Belieferung abzutrennen und aufzu
bewahren.

Sämtliche Einzelabſchnitte für Brot können wie
bisher aufgeklebt oder gebündelt abgeliefert werden.
Es können aber auch die 50Gramm und 10-Gramm
Abſchnitte in verſchloſſenen Briefumſchlägen zur Ab
lieferung kommen. Auf den Briefumſchlägen ſind fol
gende Angaben zu machen:
a) Genaue Anſchrift des Einlieferers (Stempel),
b) Jnhaltsangabe wie folgt:

„Jnhalt Abſchnitte je Gramm Brotinsgeſamt Kilogramm Brot“,
o) Tag der Einlieferung,
d) die Verſicherung, daß die vorſtehenden Angaben

der Wahrheit entſprechen,
o) die Unterſchrift des Einlieferers.

8. Jn der Woche vom 12.--17. Auguſt 1940 ſowie
am Donnerstag, dem 22. Auguſt 1940, werden in
den Bezirxksverteilungsſtellen Anträge auf Erteilung
von Bezugſcheinen für Spinnſtoff- und Schuhwaren
nicht entgegengenommen und ſolche Bezugſcheine nicht
ausgeſtellt.

Halle den 10. Auguſt 1940.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

ſraft durch Freude
BE S HALLE!STADT

K. Sammier- Gruppen
Unſere nächſte Zuſammenkunft findet morgen, Sonntag,

im Bauernheim, Franckeſtraße, 9.30 Uhr, ſtatt. Allen
Briefmarkenz, Münzen- und Plakettenſammlern iſt hier
Gelegenheit zum Tauſch geboten.

Votks bung ssfäötte J
arbeiter ſowie die Milchkarten für beſondere Berufe
ſind von den Betriebsführern in der Woche vom 19.

Sprachkurſe.
12. Auguſt.

Wiederbeginn des
Neuanmeldungen für neue

Unterrichts
Kurſe,

Montag,
die im

J amt, Oleariusſtraße 7, Zimmer 9, gegen Rückgabe
der Stammabſchnitte der bisherigen Karten abzuholen.

6. Die an den Lebensmittelkarten befindlichen Be
ſtellſcheine, einſchließlich des Beſtellſcheins 14 der neuen

Verbrauchern in der
Woche vom 19. bis 24. Auguſt 1940 bei den Vertei-

Eine Friſt

30. Auguſt 1940, alle übrigen Veſtellſcheine bis ſpäte-

Kenntnis zu nehmen, daß wir jetzt nur unter
Nummern 266 24 und 350 24 zu erreichen ſind.

Kommandit- Geſellſchaft.

Heinrich Callſen,

Unſere verehrliche Kundſchaft bitten wir hierdurch davon

Otto Kaeſtner Eo.
Perſönlich haftender Geſellſchafter ſeit 20. Juni 1940

Spedition, Möbeltransport und Lagerung,

Halle (Sagale), Am Güterbahnhof 2 und 4.

den Fernruf Wochenschau
Einheitspreis 0,40 RM.

Militär u. Jugendliche unter
18 Jahren 0,20 RA.

Bernange relbneg
überall die e

egeich r 52

Herbſt beginnen, werden ſchon jetzt entgegengenommen.
Muſikſchule. Montag, 12. Auguſt, Wiederbeginn des

Unterrichtes. Jn Kürze werden neue Kurſe für alle
Jnſtrumente, Singen, Muſiklehre zuſammengeſtellt. Inter
eſſenten für Chorſingen (Männer- und gemiſchter Chor)
werden. gebeten, ihre Anſchriften in den Anmeldeſtellen
niederzulegen. Auskunft und Anmeldungen für Sprach
kurſe und Muſikſchule: KdF.-Kartenverkaufsſtelle Große
Ulrichſtraße 26, Ruf 340 43 und Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71.

HRefsen Wearnaferun
Morgen, Sonntag, Radwanderung nach dem Petersberg.

Treffen 7.30 Uhr, Deſſauer Platz (WackerFußballPlatz),
WF. Schleip. Unkoſtenbeitrag 0,20 RM.

e ſraft durch Freude
e e

Ortsgruppe Ammmen dorf

„GroßVarieté“ ß„Goldener Adler“, Beginn 20 Uhr.
Ortsgruppe Rothenburg

„Großer Unterhaltungsabend
mit anſchließendem Tanz, Schützenhaus, Beginn 20 Uhr.

Ortsgruppe Schiepzig
„Froher Tanzabend“

mit künſtleriſchen Darbietungen von Fred Brandt und
Marga Marion. Gaſthaus Kleinſchmidt, Beginn 20 Uhr.

deutſche ärbeltsfront

Kreiswaltung Saalkreis
Die Dienſtſtelle der NSG. Kraft durch Freude Saal

kreis iſt von der Dryanderſtraße 10 nach dem Univerſitäts-
ring 12, Tel. 340 43 ab ſofort verlegt worden.

Die Dienſtſtunden ſind wie folgt feſtgeſetzt:
Montag und Donnerstag von s bis 12 Uhr und 14

bis 18 Uhr;

19 Uhr
Mittwoch und Sonnabend von /28 bis 13 Uhr.

Genge

Wichüg wie das ABC: P
hauft Sportartiel nur bel Schnee

Neue Kurſusanfänge der Mütterſchule
Säuglingspflege: Dienstag, den 13. Auguſt 1940, um

15 Uhr;
Heimgeſtaltung: Dienstag den 13. Auguſt 1940, um 19.30 Uhr;
Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln: Dienstag,

den 13. Auguſt 1940, um 15 Uhr; und um 19.30 Uhr;
Nähen, Aendern, Ausbeſſern: Montag, den 12. Auguſt

1940, um 15 Uühr, und Dienstag, den 13. Auguſt 1940,
um 19.30 Uhr;

Kochen und Haushaltführung:
1940, um 15 Uhr.
Die Kinder können während der Vor und Nachmittags

kurſe in der Kinderſtube ſpielen.
Anmeldungen in der Mütterſchule, Leipziger Str. 17,

Ruf 329 84.

Ridchiſiche ſiaccien
für Sonntag, 11. Auguſt 1940.

u. L. Frauen: 10 Haſſe, Mittwoch 18.30 Reb
lingſche Orgelfeierſtunde. Ulrich: 8 Nagel, 10 Lun
towski, Mittwoch 20 Nagel. Moritz: 10 Keller.
Vartholvmäus: 8 Brachmann, 10 Roenneke. Brie
cins: 10 Martin. Chriſtus 10 Nagel. Diemitz
9.30 Strachotta. Dom (Ref. Gem.): 8.30 Wind,
10 Brachmann. Georgen: 8 Oehler, 10 Wind.
Geſundbrunnen: 10 Giſeke. Heiland: 10 Hünerbein.

Johannes: 8 Mantey (WM), Lauchſtädter Str. 28:
10 Burdach. Laurentius: Sonnabend 20 Hoppe
(Wh, Sonntag 10 Duda. Luther: 10. Wehrmachts
gottesdienſt Michel. Paulus: 8 Lenz, 10 Dom
browski. Petrus: 10 Krauſe StephanusHoppe, 10 Foertſch (A). Wörmlitz: 9 Schmidts

Montag, den 12. Auguſt

idts i iſſen1 14 bis dorf. Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf. DiakonDienstag und Freitag von /28 bis 12 Uhr und i hans: 10 Schrecker e Klimlene 79 Meyer Riebet

ſtift: 10 Hoppert.

en
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Hkändchen in Stein

Aufnahme: Koch
Tag und Nacht
ſitzt der Bub
vor den Fenſtern vieler ſchöner Sennoritas.
Er ſpielt leis
auf der Ziehharmonika ſein (Pfennig)Lied.

Zajafa früh erwacht mit einem Lächeln,
jafafg tut das Tagwerk voller Freud.
Jafajg Sommerlüfte mich umfächeln
ſttz im Reilshof feſt auf Lebenszeit.

In der Ehrenliſte vermerkt
Für Tapferkeit vor dem Feinde imWeſten wurde der Gefreite Herbert Pau

I ich, Bergmannstroſt 18, als Meldefahrer
eines KradMeldezuges, mit dem EK. Il aus
gezeichnet

Ernennungen
bei der Regierung in Merſeburg

Ernannt wurden Regierungsoberinſpek
tor Hermann Peters vom Oberpräſi
dium in Magdeburg zum Regierungs
amtmann bei der Regierung in Merſeburg
und Regierungsinſpektor Anwärter Heins
Kraufe zum außerplanmäßigen Regie
zungsinſpektor.

Fahrraddiebſtähle
am laufenden Band

In den letzten Tagen wurde zwiſchen
16 und 19 Uhr am Bad Geſundbrunnen ein
Herrenfahrrad Marke „Möller-Rekord“, mit
ſchwarzem Rahmen, ſchwarzen Felgen und
Schutzblechen, letztere mit blau weißen
Streifen, geſtohlen. Das Rad hat aufwärts
gebogene Lenkſtange, ohne Griffe, zwei Klin
geln ohne Aufſchrift, braunen Sattel, Leucht
pedale, Freilauf „Rotax“ und ſchwarzen
Kettenſchutz. Ferner wurde am 8. Auguſt
gegen 10.20 Uhr vor der Hauptpoſt ein
Herrenfahrrad „Falter“, Nr. 628 561, mit
ſchwarze Rahmen, ſchwarzen Felgen und
Schutzblechen mit gelben Streifen, geſtohlen.
Das Rad hat aufwärtsgebogene Lenkſtange
mit ſchwarzen Zelluloidgriffen, flache Klingel
ohne Aufſchrift und braunen Sattel. Ferner
hat das Rad Leuchtpedale mit Gummi
einlagen, „Torpedo“Freilauf; in der Werk
zeugtaſche befinden ſich zwei Fahrrad
ketten. Am gleichen Tage gegen 11.15 Uhr
wurde aus dem Hausflur Merſeburger
Straße 161 ein Herrenfahrrad „Möller
Rekord“, Nr. 1000267, mit ſchwarzem Rah
men, ſchwarzen Felgen und Kotſchützern ge
ſtohlen. Das Rad hat waagerechte Lenk
ſtange mit braunen Griffen und braunen
Sattel „Elaſtik“, Pedale mit Vollgummi,
„Torpedv“ Freilauf, Dynamo mit Lampe
Heleos“ und elektriſchen Rückſtrahler.Ebenfalls am 8. Auguſt, gegen 12 Uhr,
wurde vor dem Hauſe Kleinſchmieden 5 ein
Mädchenrad geſtohlen.

Jugend der „Koten Erde“ traf in der Gauſtadt ein
Glückliche Weſtfalenkinder werden im Land der braunen Erde ſchönſte Erholung finden

„Achtung! Der Jugendſonderzug fährt
ein! Vom Bahnſteig zurücktreten!“ ſchallt
es aus den Lautſprechern über den langen
Bahnſteig. Ja, dann erfüllt ein Freuden
jauchzer aus hunderten von jungen Kehlen
die weite Halle! Das klingt ſo glückerfüllt
in den Morgen, daß die Helfer der NSV.
mitgeriſſen den Kindern zuwinken. Das
Rollen und Stampfen iſt verſtummt, nun
öffnen ſich die Türen, und unaufhörlich
ſtrömen aus den Wagen über 600 Kinder.
Jungen und Mädels aus Wanne-Eickel, aus
dem Land der „Roten Erde“, ſind auf unſe
rem Bahnhof angekommen. Sie ſollen in
unſerem Gau ihre Ferien verbringen. Zu
nächſt einmal werden ſie als erſter Trans
port im Saalkreis und im Kreis Delitzſch
untergebracht. Weſtfalenkinder, ein quick
lebendiges Völkchen; Jungen und Mädel
mit offenen, kecken Geſichtern, denen der
Schalk in den Mundwinkeln und in den
leüchtenden Augen ſitzt! Die NSV.-Helfer
ſammeln ihre Gruppen, und nun werden
die Kinder gruppenweiſe für die einzelnen
Orte unſeres Gaues zuſammengeſtellt.

So witzig und ſo aufgeſchloſſen dieſe klei
nen Kerle ſind, ſo verſtändig ſind ſie auch.
Jhre Koffer haben ſie zuſammengeſtellt.
Nun ſitzen ſie für einige Zeit in Gruppen
beiſammen und harren der Dinge, die da

kommen werden. Eigentlich müßten ſie ja
von der langen Nachtfahrt müde ſein. Aber
wo kann es für ein lebendiges Kind Müdig-
keit geben, wenn auf ſein Gemüt tauſend
Eindrücke und das bunte quirlende Leben
eines Großſtadtbahnhofs wirken! Ueberall
ſtrahlende Geſichter und eine Reiſefreude,
die frei von allen Hemmungen iſt.

Doch endlich geht auch die Wartezeit zu
Ende. Es heißt aufſtehen, antreten, die
Koffer aufgehuckt, Trepp auf und Trepp ab,
durch lange faſt endloſe Gänge geht es, und
dann werden die jungen Gäſte von den
„Tanten“ der NSV. willkommen geheißen.
Heimweh? Nein, hier wird gelacht und ſich
über den dampfenden ſüßen Tee gefreut, den
die an die Mutti daheim erinnernden
„Tanten“ einſchenken. Die ſchweren Koffer
ſind ſchnell in den Ecken verſtaut worden.
Jmmer wieder finden ſich Helfer, die den
Kindern die Laſt abnehmen, und ein dank-
barer Blick aus ſtrahlenden Augen lohnt
alle Mühe. Dann iſt da noch der Dialekt.
Dieſe nette, anheimelnde Mundart, die auch
dieſen jungen Weſtfalen den Stempel ihrer
Lebendigkeit und ihres Aufgeſchloſſenſeins
aufdrückt. Nach der Bewirtung geht es dann
zu einem ſtärkenden Schlaf auf den Feld-
betten. Bald iſt der Raum erfüllt von den
Atemzügen wohlbehüteter Kinder, die uns

Aufnahme: Martin
Die Kinder der „Roten Erde werden sich im

Land der „Braunen Erde“ wohlfühlen

fremd und doch unendlich nahe ſind. Ein
Teil der 6000, die in den nächſten Tagen für
das ganze Gaugebiet hier eintreffen werden.

ma.

Großer Flugbekrieb unſerer Jugend in der Franzigmark

Links: Start zum ersten Gleitflug in der Franzigmark. Rechts: Vor dem Start wir

HJ. geht beim Ns5.-Fliegerkorps der Standarke 3

ſtrengendem Einſatz gern zu einem Bad be

der Bauchgurt festgeschnallt

Jm Rahmen der vormilitäriſchen Er
e unſeres Luftwaffennachwuchſes, die

em Nationalſozialiſtiſchen Fliegerkorps an
vertraut iſt, ſpielt die Ausbildung im Segel-
flug eine wichtige Rolle. Der Standort
Halle des NSFK., dem die Stürme 1/386,
2/36 und 18/36 angehören, iſt dank des Ent
gegenkommens der Wehrmacht ſeit kurzem
in der Lage, dieſe Schulung in beſonders
intenſiver Weiſe zu betreiben. Es iſt ihm
die Genehmigung erteilt worden, ſie in der
Franzigmark durchzuführen, in einem Ge
lände, das zu dieſem Zweck außerordentlich
geeignet iſt und in dem jetzt die NSFK.
Männer und die vom NSFK. in fliegeri
ſcher Hinſicht betreute Flieger-HJ. auf das
eifrigſte ſchulen.

Man verfügt über insgeſamt ſechs Start
ſtellen. Man kann fliegen: von der Start
ſtelle aus bei Nordweſt- bis Südwind
(über Oſt), von der Startſtelle II aus bei
Süd und Südoſtwind, von der Startſtelle III
aus bei Nord und Nordoſtwind, von den
Startſtellen IV. und V aus bei Weſtwind,
von der Startſtelle VI aus bei Weſt und
Nordweſtwind. Es ſind alſo alle Windrich
tungen vorhanden. Die Hügel ſind aller
dings nicht allzu hoch, doch ſind ſie für die
Schulung im Gleitflug durchaus aus
reichend. Man kann in dieſem Gelände die
Bedingungsflüge für die A-Prüfung machen,

das Fliegerlager

das ſind fünf Gradausflüge von mindeſtens
20 Sekunden Dauer Der abſchließende
Prüfungsflug, der mindeſtens 80 Sekunden
Dauer haben muß, iſt freilich nur bei Süd
und Südoſtwind von den Startſtellen I
und II möglich.

Für eine Weiterſchulung zur B und C
Prüfung und zur amtlichen Ce Prüfung iſt
überdies noch ein Windenſchlepp
gelände vorhanden, das bei einer ſehr
ſtattlichen Ausdehnung von 1200 Meter in
OſtWeſt Richtung in jeder Himmelsrichtung,
außer der genauen Nord-SüdRichtung, be
nutzbar iſt. So iſt die Franzigmark alſo für
die vormilitäriſche Erziehungsarbeit des
NS.Fliegerkorps ein bedeutſamer Gewinn.
Für die Männer des NSFK. und für die
Angehörigen der Flieger-HJ. iſt es eine
helle Freude, hier ſchulen zu können. So
wird nun ſeit kurzem an jedem Wochenende
da draußen im Norden der Gauſtadt lebhaft
geſchult, werden doch hier bis zu ſechs Ma
ſchinen Schulgleiter verſchiedener Typen
und auch das Leiſtungsflugzeug „Grungau-
Baby“ zugleich eingeſetzt. Es iſt ein fröh
licher Betrieb, der bis etwa Ende Auguſt
auch an den Wochentagen herrſcht; denn
drunten in Brachwitz hat die Flieger-HJ.

„Wir haben Hoffnung“
aufgebaut, deſſen Spitzzelte dicht am Ufer
der Saale ſtehen, die nach des Tages an

6 in die Schule

nutzt wird. Drei Fluglehrer des NSFK.
betreuen die fliegeriſche Arbeit der Jungen,
die größtenteils aus Halle, aber auch weiter
her aus dem Gau kommen. Und auch ſonſt
läßt das NSFK. dieſem Lager ſeine beſon
dere Fürſorge angedeihen.

Der Führer der NSFK.-Standarte 36
(Halle), Oberſturmbannführer Fiſcher, hat
ſich ſchon mehrfach perſönlich davon über
zeugt, daß es den Jungen nicht nur in fliege
riſcher Hinſicht, ſondern auch ſonſt recht gut
geht. Man kann ſchon ſagen, daß es hier
draußen, bei einer „prima Verpflegung“, in
jeder Hinſicht „pfundig“ iſt.

Neue Lebensmittelkarken

Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Ausgabe der in
der Zeit vom 26. Auguſt bis 22. September
1940 gültigen Lebensmittelkarten vom 12.
bis 17. Auguſt 1940.

Hohes Alker
Am heutigen Tage vollendet Frau Emilie

Hausmann geb. Lieder aus Halle, ihr
81. Lebensjahr in geiſtiger und körperlicher
Friſche.

Nach arbeitsreichem Leben verſtarb im
Alter von 80 Jahren der Steinſetzermeiſter
Arlt, der 25 Jahre lang als Obermeiſter
der Jnnung ſein Können und ſeine Tatkraft
zur Verfügung ſtellte.

Frau von Radfahrer überfahren. Gegen
18.25 Uhr wurde geſtern eine Frau beim
Ueberſchreiten der Fahrbahn in der Delitz-
ſcher. Straße von einem Radfahrer über
fahren. Die Frau wurde zu Boden ge
riſſen und blutete an der Naſe, konnte aber
ihren Weg allein fortſetzen.

Verdunkelung: Von Sonnabend
20.36 Uhr bis Sonntag 5.35 Uhr. Mondanf-
gang Sonnabend 14.08 Uhr; Mondunter-
gang 23.45 Uhr.

volſchaſter Dino Alfieri bei den italieniſchen Landarbeitern unſeres Gaues

n.
8:
e

8 LinKs Botschafter Dino Alfieri bei italienischen Landarbeitern unseres Gaues. Mitte: Der Botschafter und unser Gauleiter Staatsrat Eggeling. Rechts Der hohe Gast von der
frohgestimmten Menge in Eisleben umdrängt Aufnahmen: Erwin Koch

Geſtern weilte der Botſchafter des verbündeten faſchiſtiſchen Jtaliens Din o ſchafter berührte auf ſeiner Fahrt auch die Gauſtadt Halle. Gauleiter Staatsrat Egg e
a im Gau HalleMerſeburg, um den italieniſchen Landarbeitern,

e in
ling begrüßte in Eisleben den hohen Gaſt. Der Botſchafter wurde in den Kreiſen

ſchlacht des Gaues, die er aufſuchte, von ſeinen Landsleuten mit herzlichem Jubel empfangen
und freute ſich ſichtlich.

unſerem Gau für die erfolgreiche Durchführung der deutſchen Erzeugungs
ihre ganze Kraft einſetzen, einen überraſchenden Beſuch abzuſtatten. Der Bot
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Ein unverbeſſerlicher Dieb
10 Jahre Zuchthaus und Sicherungs

verwahrung
Vor dem Sondergericht zu Halle hatte ſich

geſtern der 39jährige Hermann Köhler aus
Aue bei Zeitz unter der Anklage zu ver
antworten, im Jahre 1939 als gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher, deſſen Sicherungs-
verwahrung notwendig iſt, in Zeitz und
Umgebung ſieben zum Teil ſchwere Dioeb
ſtähle begangen zu haben, davon drei in der
Nacht zum 30. September unter Ausnutzung
der infolge der Fliegergefahr notwendigen
Verdunklung. Der bereits dreizehnmal
wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Angeklagte
wurde wegen Verbrechens gegen 92 der
Kriegsſchäölingsverordnung vom 5. Septem
ber 1989 in drei Fällen (zugrunde liegende
Straftat: ſchwerer Rückfalldiebſtahl) und
wegen Diebſtahls im Rückfall in drei Fällen
zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Zugleich wurde gegen
den Angeklagten als gefährlichen Gewohn-
heitsverbrecher die Sicherungsverwahrung
verhängt.

Geldhamſterei brachte hohe Slrafe ein
Als bei dem 42jährigen Paül T. aus

Eisleben in dieſem Frühjahr eine Haus
ſuchung ſtattfand waren die Beamten er
ſtaunt, als ſie rund 10 000 RM. Bargeld vor
fanden, das T. zuſammen mit ſeiner 4ljäh
rigen Ehefrau Hedwig aufgeſpart und ſo
dem Verkehr entzogen hatten. Beide An-
geklagte behaupteten vor Gericht, nicht in
böswilliger Abſicht das Geld zurückgehalten
zu haben. Da kein beſonders ſchwerer Fall
vorlag, kamen ſie mit Gefängnis davon; der
Ehemann erhielt ein Jahr und ſechs Monate,
die Frau neun Monate Gefängnis.

Das Verſahren wurde eingeſtellt
Am 22. Oktober 1939 brachten wir unter
der Ueberſchrift Beim Schwarzſchlachten
überraſcht“ eine Mitteilung der halliſchen
Kriminalpolizei, daß fünf Perſonen unter
dem dringenden Verdacht des fortgeſetzten
Vergehens gegen die Kriegswirtſchaftsver
ordnungen vorläufig feſtgenommen wurden.
In der Mitteilung wurde ausgeführt, daß
der Hauptſchuldige, ein Fleiſchermeiſter 3.
aus Büſchdorf, die von ihm ſchwarzgeſchlach
teten Tiere von dem halliſchen Viehhändler
Kurt Stejskal, Fritz-Reuter-Straße, er
halten hatte. Wie uns jetzt von zuſtändiger
Seite mitgeteilt worden iſt, hat die Staats
anwaltſchaft zu Halle das Verfahren gegen
Stejskal, ſoweit eine ſtrafbare Beteiligung
an den Straftaten des Z. in Frage ſtand,
eingeſtellt und Stejskal aus der Unter
ſuchungshaft entlaſſen.

Sekt unh Weiſe in o Auswahl
Felnkost-Schwendmayr, Gr. Ulrichstr. 46

Junge Löwen zu ſtreicheln
An jungen Raubtieren iſt im halliſchen
Zovologiſchen Garten nie Mangel. Wenn ſich
aber, wie gerade jetzt wieder, Gelegenheit
vietet, junge Löwen in verſchiedenen Alters-
ſtadien und darunter gar ſolche, die erſt
wenige Tage alt ſind, zu ſehen, ſo iſt dies
beſonders intereſſant. So werden im halli
ſchen Zoo vom Sonntag an wieder kleine
Löwen, die erſt vor einigen Tagen geboren
wurden, gezeigt. Sie ſtammen von einem
Elternpaar, daß ſelbſt noch aus Afrika
importiert worden iſt.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Folgende NSKK.Angehörige der Motor-

Standarte 38 wurden für Tapferkeit vor dem
Feinde ausgezeirhnet: NSKK.Sturmführer Robert
Agte, Führer des Motorſturms 11/M 38, Halle,
zur Zeit als Feldwebel eingezogen, mit der Spange
zum EK. II; NSKK.Scharführer Erich Schnei
der, Motorſturm 14 M 38, Halle, als Unteroffizier
vor Orleans mit dem EK. II; Scharführer Heinrich
Mau, Motorſturm 4/M 38, ſtellvertr. Führer des
Motorſturms 4/M 38, mit dem EK. II unter
gleichzeitiger Beförderung zum Wachtmeiſter; NS-
KK.Sturmmann Willi Döhner, Motorſturm
2/M 38 Bitterfeld, mit dem EK. II

Folgende HJ.-Führer aus dem Gebiet Mittel
land (15) erhielten das EK. I: Feldwebel Reinhold
Wolff, Führer des Jungbannes Halle (36), für
beſonderen Einſatz im Weſten; desgleichen Leutnant
Karl Ludwig Kegel, Angehöriger des Bannes
Eisleben (266). Folgende HJ.-Führer aus dem
Gebiet Mittelland (15) wurden für Tapferkeit vor
dem Feinde mit dem EK. II ausgezeichnet: Ge
freiter Horſt Niehage, Angehöriger des Bannes
Sangerhauſen (397); Gefreiter, Siegfried Mar
kart, Kamf. im Bann Sangerhauſen (397), für
erfolgreiche Feindfahrt (54 000 BRT) mit dem U
Boot; Gefreiter Günther Hentſchel, Gefolg
ſchaftsführer im Bann Wittenberg (356), für be
ſonders kaltblütiges Verhalten beim Bergen ver
wundeter Kameraden Leutnant Erich Gärtner
Jungzugführer im Bann Sangerhauſen (397), für
die Vernichtung von zwei engliſchen Panzerwagen;
Leutnant Gottfried Kramer Soldat Horſt
Brönner, Oberfähnleinführer im Bann
Eckartsberga (480), Gefreiter Kurt Asmus, An
gehöriger des Bannes Eisleben (266), zugleich
auf Grund ſeiner Leiſtungen zum Gefreiten be
fördert; Gefreiter Walter Schladitz, Ange
höriger des Bannes Weißenfels (108), für beſon
deren Einſatz bei Harlebecka, zugleich für beſonderen
Einſatz bei Dünkirchen zum Unteroffizier befördert;
Unteroffizier Emil Matting, Führer des Jung-
bannes Torgau (72); Gefreiter Fritz Borchfeld,
Standortbeauftragter im Bann Torgau (72); Ge
freiter Erich Wallis, Angehöriger des Bannes
Sangerhauſen (397), für die Vernichtung eines
feindlichen Panzerkampfwagens; Leutnant Ernſt
Hin ze, Oberjüngzugführer im Bann Sanger-
hauſen (397); Gefreiter Horſt Arphal, Ange
höriger des Bannes Sangerhauſen (397).

Zenlrale für die Gräber
der ermordeten Volksdeutſchen

Der Reichsminiſter des Innern hat die
am 13. Oktober 1939 durch den Reichsſtatt
halter im Warthegau gegründete Zentrale
für die Gräber der ermordeten Volksdeut
ſchen zur Zentrale der ermordeten Volks
deutſchen in den eingegliederten Oſtgebieten
beſtimmt.

Haushalt des Provinzialverbandes
Herabſetung der Ausgaben Weiterer Ausbau der Bodetalſperre

Am 15. Auguſt wird der Provinzial
rat der Provinz Sachſen zuſammentreten
und unter anderem den Haushaltsplan des
Provinzialverbandes beraten. Die vor
liegenden Haushaltsentwürfe ſtehen im
Zeichen der Kriegswirtſchaft und ſind mit
äußerſter Beſchränkung der Ausgabenſeite
aufgeſtellt. Auch ſeitens der Verwaltung
geſchieht alles, um die Zuſammenfaſſung der
Kräfte für die ſiegreiche Beendigung des
Krieges zu unterſtützen.

Die Haushaltspläne zeigen einige charak
teriſtiſche formale Abweichüngen
gegenüber denen der Vorjahre. So erſcheint
erſtmalig der Haushaltsplan für dieFeuerwehrſchule in Heyrothsberge,
die nach der Dritten Durchführungsverord
nung zum Geſetz über das Feuerlöſchweſen
vom 24. Oktober 1939 auf den Provinzial
verband übergegangen iſt. Das Schema
dieſes Haushaltsplanes weicht etwas von
der ſonſt für die provinztellen Anſtalten be
nutzten Einteilung ab, weil er nach einem
vom Reichsminiſter des Jnnern beſonders
Je riebenem Muſter aufgeſtellt werden
mußte.

Weitere Abweichungen laſſen die fortge
ſetzte planmäßige Vereinfachung und Ver
billigung auf dem Gebiete des Anſtalts
weſens erkennen. Die Provinzialverwaltung iſt ſtets bemüht, möglichſt viele
Mittel für die Förderung der geſunden
Volksgenoſſen frei zu machen und die Aus
gaben für Erbkranke und für Menſchen, die
für die Volksgemeinſchaft nicht produktiv
ſind, zu beſchränken. Dieſe Tendenz findet
auch in einigen Veränderungen Ausdruck,
die das diesjährige Zahlenwerk gegenüber

früheren Provinzial Haushaltsplänen auf
weiſt. Die Haushaltspläne fikr das Landes
heil- und Pflegeheim Zeitz und das ehe
malige Landeswaiſenheim Langendorf,
die bisher mit dem für das Landesheil- und
Pflegeheim Weißenfels in einer beſon
deren Anlage vereinigt waren, erſcheinen
jetzt, nachdem die letztgenannte Anſtalt ver
kauft worden iſt, mit den Haushaltsplänen
für die Landesheilanſtalten in einer gemein
ſamen Anlage. Nach der Auflöſung der
ProvinzialGehörloſenſchule Erfurt iſt der
Haushaltsplan für dieſe Anſtalt wegge
fallen

Jm allgemeinen iſt eine durchgängige
ſtarke Verkürzung auf den Ausgaben
ſeiten des Haupthaushaltsplanes und aller
Sonderhaushaltspläne feſtzuſtellen. Die
laufenden Ausgaben wurden in erheblichem
Maße herabgeſetzt. Bei der Beurtei-
lung der perſonellen Ausgaben muß berück
ſichtigt werden, daß bereits mit Wirkung
vom I. Juli 1939 die Kürzungen der Bezüge
der Beamten und Angeſtellten mit 6 v. H.
herabgemindert wurden. Ferner hat die
Einführung der Tarifordnung für Gefolg-
ſchaftsmitglieder in den Kranken, Heil und
Pflegeanſtalten des Reiches, der Reichsgaue,
der Länder, der Gemeinden (Gemeindever-
bände) und der Träger der Reichsverſiche
rung vom 2. Dezember 1939 und die Tarif-
ordnung für die Straßenwärter und
Straßenhilfsarbeiter eine Erhöhung der
Perſonalausgaben zur Folge gehabt.

Gleich dem ordentlichen iſt auch der
außeroröentliche Haushalt in niedrigen
Grenzen gehalten. Wie aus dem Zahlen
werk zu erſehen iſt, wird u. a. der Ausbau
der Bodetalſperre weiterhin erfolgen.

Die neue Keichspachtſchutzordnung
Das bislang zerſplikkerke Pachtnotrecht zuſammengefaßt

Durch das Geſetz über Weitergeltung und
Ergänzung des Pachtnotrechts vom 30. Sep
tember 1937 ſind der Reichsminiſter für
Ernährung und Landwirtſchaft und der
Reichsminiſter der Juſtiz ermächtigt wor
den, das bisher überwiegend landesrecht-
lich geregelte und daher ſtark zerſplitterte
Pachtnotrecht zuſammenzufaſſen und zu ver
einfachen.

Im einzelnen ſieht die Reichspachtſchutz
ordnung vor, daß bei Lande und Fiſcherei
pachtverträgen durch Kündigung, Friſtablauf
vder aus anderen Gründen abgelaufene
Pachtverträge auf angemeſſene Zeit ver
längert werden können, wenn dies zur
Sicherung der Volksernährung vder zu
einer geſunden Bodennutzung erforderlich
iſt. Eine Verlängerung ſoll grundſätzlich
dann nicht erfolgen, wenn der Pächter zur
Bewirtſchaftung des Pachtgegenſtandes nicht
geeignet iſt, der Pachtgegenſtand von einer
oberſten Reichsbehörde oder einer von ihr
beſtimmten Stelle für Zwecke benötigt wird,

für die die Enteignung zuläſſig iſt, der Ver
pächter den Pachtgegenſtand auf die Dauer
perſönlich bewirtſchaften oder durch ein
Familienmitglied vewirtſchaften laſſen will.

Das Pachtamt kann ferner einen Land
pachtvertrag vor der vereinbarten Zeit auf
heben, wenn der Pächter zur Bewirtſchaf
tung deutſchen Bodens ungeeignet iſt, einen
mit dem Verpächter geſchloſſenen Arbeits
vertrag aufgelöſt oder gebrochen oder durch
ſein vertragswidriges Verhalten den Ver
pächter zur Auflöſung des Vertrages ver
anlaßt hat.
Schließlich kann das Pachtamt vei Jagd

pachtverträgen volkswirtſchaftlich nicht ge
n v Leiſtungen anderweitig feſt
etzen.

Das Verfahren in Pachtſchutzſachen wird
nur auf Antrag eingeleitet. Antragsberech-
tigt ſind die Vertragstetle und der Kreis
bauernführer, an deſſen Stelle in Jagdpacht
ſachen der Kreisjägermeiſter tritt.

Arbeikskagung deutſcher Blindenlehrer
Deutſches Blindenweſen vorbildlich für die ganze Welk

Vom 11. bis 13. Auguſt findet in Halle
eine Arbeitstagung der Leiter und Lehrer
deutſcher Blindenſchulen ſtatt. Die Tagung
ſteht unter der Betreuung des Reichs
erziehungsminiſteriums. Mit der Leitung
und Durchführung der Tagung wurde der
Reichsfachgruppenleiter im NSLB. und Be
treuer des geſamten Blindenweſens, Direk
tor Bechtold, Halle, beauftragt. Die Teil
nehmer an der Tagung ſind aus allen
28 Blindenſchulen nach Halle gekommen.
Dazu ſind auch erſtmalig die Leiter und
Lehrer aus dem Sudetengau und der Oſt
mark anweſend. Die Arbeitstagung der
Leiter und Lehrer deutſcher Blindenſchulen
ſteht unter dem Gedanken der Ausrichtung
auf Fragen der neuzeitlichen Unterrichts
geſtaltung, der nativnalſozigliſtiſchen Heim
erziehung und der ſehr wichtigen Berufs
geſtaltung und Vorſorge. Beſonders wer
den die Fragen, die ſich für die blinden
Volksgenoſſen aus der Kriegslage ergeben,
herausgeſtellt und beſprochen.

Die Unterrichtsziele der Blindenſchule
ſind die der guten Volksſchule. Die Sonder
begabungen in Muſik werden gefördert.

Lehrgänge für Stenotypiſten ſind in Halle
eingerichtet. Der Berufsſchulunterricht iſt
lebensnah geſtaltet. Ein einheitliches
Blindenleſebuch iſt geſchaffen. Neue Richt
linien für die Schularbeit ſtehen vor dem
Abſchluß. Durch das Reichsſchulgeſetz iſt die
Schulpflicht im ganzen deutſchen Reich ein
heitlich geregelt. Der lebensnahen Erziehung
der blinden Jugend wird beſondere Auf
merkſamkeit zugewandt. Die Erziehung
zur Selbſtändigkeit und zum Gemeinſchafts
dienſt ſind ihre Kernpunkte. Gemeinſam mit
der H. im Bann B werden alle Erziehungs
aufgaben im Geiſte nationalſozialiſtiſcher
Erziehungsidee geſtaltet.

Erſt der ſchaffende blinde Menſch iſt der
glückliche Menſch. So wird den Fragen der
Berufserziehung ſtärkſte Aufmerkſamkeit zu
gewandt. Das geſamte Blindenweſen wird
auch raſſepolitiſch ausgerichtet. Träger erb
kranken Gutes werden zum freiwilligen
Opfer erzogen. Das deutſche Blindenweſen
iſt guch heute mit Erfolg beſtrebt, in ſeinen
Leiſtungen die Spitze in der Welt zu halten.
Alle dieſe Fragen werden auf der Tagung
der Leiter und Lehrer des deutſchen Blinden
weſens berührt.

Was kue ich im Ernſtfalle?
Eine Aufklärungsſchrift, die Auskunft

über alle Fragen des täglichen Lebens gibt,
haben ſich wohl alle Volksgenoſſen gewünſcht.
Gerade der Krieg hat uns vor Aufgaben ge
ſtellt, denen der einzelne vielleicht nicht
immer ganz gewachſen iſt und der deshalb
Auskunft und Rat braucht. Jch werde Soldat,
Fliegeralarm und Luftangriff, feindliche
Fallſchirmabſpringer ſtehen mir gegenüber,
mein Haus brennt, der Tod eines Nächſten
iſt eingetreten, ich muß ein Teſtament ab
faſſen, es riecht nach Leuchtgas, ich muß vor
Gericht treten! Wie verhalte ich mich?,
was habe ich zu tun?, was habe ich bei
Geheimhaltung im Krieg zu beachten wie
wirkt ſich die Feindpropaganda aus?,
wie verhalte ich mich gegenüber Kriegs
gefangenen? Ueber all dieſe Fragen, denen
zu jeder Stunde der Volksgenoſſe gegenüber
ſtehen kann, gibt dieſe kleine, 60 Seiten um
faſſende Schrift erſchöpfend, klar und doch
kurze Auskunft. Die Broſchüre wird durch
die Polizeireviere in den nächſten Tagen an

ſämtliche halliſchen Haushalte gegen eine
ganz geringe Vergütung verteilt werden.

Ein weiterer Beilrag
zur Muſikgeſchichte der Stadt Halle
Der ebenſo notwendigen wie dankbaren Auf

gabe, eine Muſikgeſchichte der HändelStadt Halle
zu ſchreiben, hat ſich Profeſſor Dr. Walter
Serauky von der Martin-Luther- Univerſität
mit Eifer und Erfolg gewidmet. Dem, Ende des
vorigen Jahres erſchienenen und von uns bereits
kurz danach beſprochenen zweiten Textbande der
„„Muſikgeſchichte der Stadt Halle“ Buchhandlung
des Waiſenhauſes GmbH., Halle und Berlin), hat
der gleiche Verlag nun den mit ſehr bemerkens
werten Muſikbeilagen ausgeſtatteten Ergän-
zungsband nachfolgen laſſen (Preis 6 RM.).
Ueber die Hälfte davon ſind Erſtdrucke oder erſt
malige Neudrucke von Kompoſitionen u. a. Sa
muel Scheidts, Philipp Stolles, David Pohles und
Gottfried Kirchhoffs, alle ſehr charakteriſtiſch für
die kompoſitoriſchen Vorgänge der Barockzeit aus
gewählt, der Halle neben Scheidt und Händel auch
von ſeiten der ſogenannten Kleinmeiſter manchen
beachtlichen Beitrag beſcherte. Serauky beſpricht ſo
dann neu aufgefundene Kantaten Zachows, die

er analyſiert; er gibt dann einVerzeichnis der umfangreichen Muſikalienſammlung
des Organiſten an St. Ülrich, Adam Meißners, (1655
bis 1718) wieder, im Einſchluß hierin eine Dar
ſtellung über den jungen Händel, deren jüngſte
Forſchungsergebniſſe Seraukys erſtmals in der
Mitteldeutſchen National Zeitung veröffentlicht
wurden (Welche Händel-Werke entſtanden in
Halle? Ausgabe vom 20. Februar 1940). Eine
ünterſuchung der Klavierſuiten des halliſchen
Ukrichtirchenorganiſten Joh. Gotthilf Ziegler (1688
bis 1747) beſchließt dieſe jüngſte und ausgezeichnete
Arbeit des halliſchen Muſikforſchers, die wie ihre
Vorläufer aller Anerkennung wert iſt.Dr. Wilhelm Hamhbach,

Gutsbeſitzer erpreßtk

beck. Oldenburg, 9. Aug. (Eig. Meld.)
Ein ganz abſcheuliches Erpreſſungsmanbver
leiſteten ſich zwei junge Oldenburger, die
jetzt von der Strafkammer beim Landgericht
Oldenburg ihr Urteil zudiktiert bekamen.
Die beiden hatten von einem Gutsbeſitzer
gehört, von dem ſie erfuhren, daß er ſich
höchſt wahrſcheinlich homoſezuel-
ler Vergehen ſchuldig gemacht hatte.
Die beiden Verbrecher verſchafften ſich Ein
tritt in das Haus des Gutsbeſitzers und
zwangen dann Mann, einen Scheck in Höhe
von 850 Reichsmark und einen weiteren in
Höhe von 50 Reichsmark auszuſtellen, da der
Gutsbeſitzer kein Bargeld zu Hauſe hatte. Der
eine, Neumeiſter mit Namen, hatte den
Gutsbeſitzer auch mit einem Jagdgewehr
bedroht, jedoch wollte der Bedrohte nun

x Ngſene Ariſe Cummi-bleder

nicht unter Eid ausſagen, vb er ſich bedroht
gefühlt habe. Auf der Rückfahrt überfuhren
die angetrunkenen Erpreſſer mit ihrem
Kraftwagen einen Mann, der dabei ſo
ſchwer verletzt wurde, daß unmittelbar dar
auf der Tod eintrat.

Die Strafkammer glaubte in einer drei
einhalbjährigen Gefängnisſtrafe für den bei
der fahrläſſigen Tötung beteiligten Neu
meiſter ein ausreichendes Strafmaß gefunden
zu haben, während ſein Komplize zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt wurde.

Mit vergifteter Schokolade beſeiligk

erg. Eger, 9. Aug. (Eig. Meld.) Die
Aufklärung eines gemeinen Giftmordes er
regte im Egerland größtes Aufſehen. Ein
11 jähriger Junge hatte auf einem Spazier
gang in einer Zigarettenſchachtel Schoko
lade gefunden, nach deren Genuß er
am anderen Tag verſtarb. Die Prüfung
der Schokolade durch das gerichtsärztliche
Inſtitut in Leipzig ergab einwandfrei, daß
ſie mit Arſen vergiftet war. Die
polizeilichen Erhebungen führten zu der
Verhaftung des außerehelichen Vaters des
Jungen. Auf Grund einer falſchen Angabe
der Mutter hatte bis dahin ein anderer als

Vater gegolten bis die Frau den richtigen
angab. Um ſich nun der Alimentationspflicht
zu entziehen, war der Angeklagte auf den
Gedanken gekommen, ſeinem unehelichen
Sohn die vergiftete Schokolade in die Hände
zu ſpielen. Das Arſen hatte der Täter von
Blechveredlungsarbeiten zurückbehalten Als
der Mörder, der zuerſt heftig leugnete, ſich
überführt ſah, erhängte er ſich in einer Ge
fängniszelle.

In die Transmiſſion geraken
Ziegenrück. Der 14jähr. Schüler Siegfried
Federbuſch aus Zeitz, der ſeine Ferien
in der Beyersmühle verlebte, geriet in die
Transmiſſion eines Mahlſtuhles und wurde
mehreremals herumgeſchleudert. Da
bei quetſchte ihm die Riemenſcheibe einen
Unterarm ab, brach ihm den Oberarm und
einen Oberſchenkel.

170 Millionen Jahre alter Fiſch
Halberſtadt. 170 Millivnen Jahre iſt es

jetzt her, daß auch das Harzvorland vom
Juürameer überflutet war. Trotz der ge
waltigen Zeitſpanne finden ſich immer noch
„Andenken“ an jene Zeit. Namentlich die
Tongruben ſind wahre Fundſtätten, von
ihnen beſonders die „Sauriergrube“ an der
Landſtraße, nach Harsleben, aus der unter
der Leitung des Muſeumsdirektors Hemp
rich ſchon manch wertvoller Fund geborgen
werden konnte. Die „Beute“ dieſer Gra
bungen finden wir in unſerem Muſeum.
Vergeblich ſuchte man aber in den Ton
gruben nach einer Fiſchechſe, die über drei
Meter lang geweſen war. Jn einer Ton-
grube am Fallſtein hat aber Prof. Dr.
Weigelt, Rektor der Univerſität Halle
Witkenberg, gut erhaltene Skeletteile
eines Jchthyoſaurus gefunden, die nach
Halle gekommen ſind.

wWaſſerſtände

der Waſſerſtraßendtrektion Magdeburg
vom 9. Auguſt 1940

Saale W. F W. F.W 2,504 4 Wittenderg 3,014Trotha 2.65-4 9 Roßlau 2.414Bernbur 2,48 18 Akten 2.69 12Calbe O o2 varby 2,91 17Calbe U 52 20 Magdeburg 2.43Siege hne 3524 18 Tangermünde 3,524 14
üben (M.) I. 6Wittenberge 3.394 7Elbe Lenzen 3;804Leitmertd 2,704 dömid 2181
uſſig „04 14Darchau 3,904 7Dresden es Voigenburd 2,75
orgau 2104 201 dohnſtorf 2804 7ſehen r Bee

ort bereinsnacheihien
Vetriebsſportgemeinſchaft Weiſe. Spiele
am 11. Auguſt 1940. Fuß ball 10 uhr
à Bann 36 Halle Bann 302 Merſeburt
Weiſeplatz; 13 Uhr J. Jugend V.

Weiſeplatz: 14 Uhr t. Junioren
L 96 1. Junioren, Weiſeplat.

Handball: 1. Mannſchaft gr.Foitzſch in Roitzſch Treffpunkt 14 Uhr
Hauptbahnhof.
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Arbeit und wirtſchaft

Kraftfahrtversicherung neu geregelt
Anordnungen des Reichskommissars für die Preisbildung

Der Reichskommiſſar für die Preis
bildung hat in verſchiedenen Anordnungen
für einige Zweige der Kraftfahrt-
verſicherung die Beiträge neuge
regelt. Ueber die Auswirkung dieſer Aen
derungen berichtet im Mitteilungsblatt des
Preiskommiſſars Oberlandesgerichtsrat Dr.
H. Müller. Vom 1. Juli an müſſen alle
Kraftfahrzeuge zur Deckung verurſachter
Schäden laut Geſetz gegen Haftpflicht ver
ſichert ſein. Das Geſetz ſetzt je nach Art und
Leiſtung des Kraftfahrzeuges die Höhe der
Verſicherungsſumme feſt. Soweit die Prä
mien dafür bisher nicht ſchon durch den
gleichfalls vom Preiskommiſſar erlaſſenen
Einheitstarif feſtgelegt waren, hat der
Preiskommiſſar nunmehr neue Prämien
feſtgeſetzt.

Jeder Kraftfahrzeughalter muß, falls er
nach den neuen, im Geſetz feſtgelegten Ver
ſicherungsſummen zu niedrig verſichert iſt,
ſofort eine Erhöhung ſeiner Verſicher n g. vornehmen. Andern?alls mackt
er ſich ſtrafbar.

Auch für die Verſicherung der Güterfahr
zeuge (Laſtkraftwagen, Schlepper uſw.) er
geben ſich neue Beiträge. Die Unterſcheidung
im Tarif zwiſchen „Bezirksperkehr“
und „Reichſsverkehr“ fällt ab1. Juli 1940 fort, ſo daß dann ſowohl
in der Haftpflicht- als auch in der Kasko

verſicherung nur noch die niedrigen Prä
mien des „Bezirksverkehrs“ berechnet wer
den. Für die Zeit vom 1. April bis zum
30. Juni iſt eine Uebergangsregelung er
folgt. Ausgenommen ſind nur ganz ſchwere
Laſtkraftwagen, Anhänger und Zugmaſchinen.
Auf die Prämien des „Bezirksverkehrs“
werden die Verſicherungsunternehmen in
der Haftpflichtverſicherung für Laſtkraft
wagen, Sattelſchlepper und Zugmaſchinen
von 20 PS an auf Anordnung des Preis
bildungskommiſſars einen Zuſchlag von
20 v. H. erheben. Ausgenommen davon ſind
die land wirtſchaftlichen Zugmaſchinen.

Der Zuſchlag ſoll für die Verſicherungs
geſellſchaften ein Ausgleich dafür ſein, daß
im Kriege die Güterfahrzeuge mit ihrem
höheren Riſiko die Zahl der Perſonenfahr
zeuge weit überwiegen. Dieſe Beitragsände
rungen in der Haftpflichtverſicherung werden
von den Verſicherungsgeſellſchaften vhne Zu
tun des Verſicherten vorgenommen. Der
Beitragszuſchlag von 20 v. H. wird in drei
Vierteljahrsteilen erhoben. Für die Elektro
güterfahrzeuge haben die Anordnungen eine
Tarifſenkung gebracht. Die Umſtellung auf
die niedrigeren Sätze erfolgt für ſie nach
Ablauf des laufenden Jahres. Sie muß aus
drücklich vereinbart werden, um wirkſam
zu ſein.

Sehr gute Spätkartoffelernte
ist zu erwarten

Dank den gemeinſamen Anſtrengungen des
deutſchen Landvolkes und aller Dienſtſtellen bringt
die deutſche Frühkartoffelernte 1940 in
allen Gauen des Reiches ein gutes, in vielen Ge
bieten ſogar ein ſehr gutes Ergebnis. Der For
derung nach Ausdehnung der Frühkartoffelanbau
fläche im Rähmen der betriebs wirtſchaftlichen Mög
lichkeiten iſt von den Erzeugern entſprochen worden.

rerenund hoher Blutdruck n Schwindelgefübl, Nervoſität,
Ohrenſauſen werden durch Antlslclerosin wirkſam bekämpft. Ent
hält e. a. Blutſalze und Kreislaufhormone, Greift die Beſchwerden
von verſchiedenen Richtungen her an. Packung 60 Tabl. 1.86
n Apotbeken Hochintereſſan Schrift legt ieder Packung beſt

Der Uebergang von der Verſorgung mit Spätkar
toffeln der Ernte 1939 zur Frühkartoffelverſorgung
hat ſich reibungslos vollzogen trotz der Erforder
niſſe der Kriegswirtſchaft. Nachdem ſchon während
des ganzen Frühjahrs erheblich größere Mengen
an Speiſekartoffeln für die Verſorgung der Ver
braucher als in früheren Jahren zur Verfügung
geſtellt werden konnten, geſtaltete ſich die Verſor
gung in der Uebergangszeit erſt recht mehr als
reichlich. Den Verbrauchern konnte dabei eine
reiche Auswahl von Spätkartoffeln alter Ernte über
italieniſche und holländiſche Frühkartoffeln bis zu
Frühkartoffeln eigener Ernte zur Verfügung geſtellt
werden. Gegenwärtig iſt bereits zu erkennen, daß
der Anſchluß an die Verſorgung mit mittelfrühen
Sorten ohne Reibungen erfolgen wird. Es werden
zur Zeit die Vorbereitungen getroffen, um auch
die zu erwartende ſehr gute Spätkartof
felernte einer zweckentſprechenden Verwertung
zuzuführen und die ausreichende Verſorgung der
Bevölkerung mit Speiſeware ſicherzuſtellen.

El F. n S29. Fortſetzung
Michael vehrt ab.
„Oder eine Zigarette?“
„Ja, eine Zigarette, die können Sie mir

geben.“
Grimberg reicht ſeine Zigaretten her

über. Er wendet ſich aber ſogleich wieder
ab, weil er nicht zuſehen kann, wie fürchter
lich die letzte Minute Michael zuſammen
gehauen hat.

Bröſecke rückt ſeinen Stuhl näher an den
Michaels heran. Seine Stimme iſt ruhig
und beſchwichtigend, faſt väterlich. „Herr
Heiberg, nun machen Sie mal keine Ge
ſchichten und beantworten Sie mir klar und
deutlich meine Fragen. Sind Sie, Herr
Heiberg, an dem Autoüberfall auf der
Berndorfer Zandſtraße beteiligt oder nicht

Michael ſieht Bröſecke an. Er iſt jetzt
ganz ruhig geworden nach der Zigarette.
Seine Lippen preſſen ſich hart aufeinander.
Ein verächtlicher Zug liegt um ſeinen
Mund. „Nein, ich bin nicht daran beteiligt.“

„Dann erklären Sie mir bitte, wie Sie
zu dieſem Füllhalter kommen!“

Michgel ſchüttelt den Kopf. „Nein, ich
ſagte Jhnen ja ſchon, daß ich Jhnen das
nicht ſagen kann.“

Dann ſagen Sie mir jetzt, wo Sie in der
Nacht von Sonntag auf Montag waren,
Herr Heiberg.“

„Jch war in meiner Wohnung.“
Bröſeckes Stimme wird ſchärfer. „Nein,

Sie waren nicht in Jhrer Wohnung.“
Michael ſieht Bröſecke entſetzt an: „Wer

ſagt Jhnen das
„Wer mir das ſagt, dürfte Sie wohl

weniger intereſſteren. Herr Heiberg.
Können Sie mir beweiſen, daß Sie in
der Nacht von Sonntag auf Montag in
Jhrer Wohnung waren

„Meine Wirtin ſtotterte Michael
„„„Jhre, Wirtin kann gar nichts beweiſen“,

fällt Bröſecke ein. Sie war ja gar nicht
zu Hauſe. Sie hat Sonntag eine Freundin
in Neuß aufgeſucht und hat bei ihr ge
ſchlafen. Sie iſt alſo Sonntagabend gar
nicht nach Hauſe gekommen, ſondern erſt
Montagmorgen gegen 10 Uhr.

Michael fällt zurück und hält die Hände
vors Geſicht.

„Machen Sie keinen Unſinn, Heiberg.
Sagen Sie mir, wo Sie in der Nacht von
Sonntag auf Montag waren.“

Michael ſchüttelte den Kopf, immer
wieder. „Jch kann es Ihnen nicht ſagen,
Herr Krimingkrat.“

„Und Sie ſind ſich über die Folgen Jhres
chweigens im klaren Sie wiſſen, daß ich

Sie verhaften muß?“
Michael nickt: „Ja.“
Grimberg ſtürzt vom Fenſter auf ihn

zu: Heiberg, ſprechen Sie doch, ich bitte
ie. machen Sie doch keine Geſchichten.Sagen Sie doch, woher Sie den Füllfeder

halter haben.

Urheberrechtſchutze Bildgut-Verlag, Eſſen, Schutzwehr 15-17

Michael ſieht Grimberg lange an. Das
verächtliche Lächeln in ſeinem Geſicht wird
ſtärker, ſo lange, bis Grimberg einen Schritt
zurückweicht.

Michael erhebt ſich. „Wollen wir?“ fragt
er Bröſecke.

Bröſecke nimmt ſeinen Hut. Ohne ſich
von Grimberg zu verabſchieden, verlaſſen
beide das Büro. Draußen ſteht Bröſeckes
Wagen. Damit fahren ſie nach Düſſeldorf.

Grimberg ſteht am Fenſter und ſieht dem
davonfahrenden Wagen nach

Roſa Schubalke iſt merkwürdig nervös
in der letzten Zeit. Sie hat eine Pech
ſträhne nach der anderen. Alles, was ſie
anfängt, geht ihr ſchief.

Nein, materielle Sorgen ſind es aller
dings nicht, die Roſa Schubalke bedrücken. Es
iſt etwas anderes. Sie braucht ſich nur vor
den Spiegel zu ſtellen, um ſich darüber klar
zu werden: ſie, Roſa Schubalke, iſt alt ge
worden, daran iſt nicht zu deuten und zu
rütteln, daran können auch Maſſage, Puder,
Lippenſtift und Waſſerſtoff nichts mehr
ändern. Jhr Hals iſt welk, „wie bei einem
Truthahn“, hat ihr Oskar Petereit erklärt,
als er ſie in der vorigen Woche mit Jolla
auf einen Sprung beſucht hatte. Und auch
ihr Geſicht zeigt bedenkliche Falten, Krähen
füße unter den Augen auf der Stirn und
zwei tiefe Furchen, die ſich von der Naſen
wurzel zu den heiden Mundwinkeln hin
zogen. Das Geſicht war das ſchlimmſte,
alles andere ließ ſich ja verdecken und mit
ein wenig Nachhilfe ausgleichen.

Roſa Schubalke befindet ſich in einem
außerordentlich unglücklichen Zuſtand.
Sie ſteht ſo gewiſſermaßen an derGrenze zweier Zeitabſchnitte. Aber ſie iſt
immer noch nicht alt genug, um ſich in ihr
ihr Schickſal zu ergeben. Ganz allein die
Einſamkeit iſt es, die ſie nervös und un
ruhig macht. Wenn Robert Kunkel Wort
gehalten hätte, wäre es vielleicht anders ge
weſen. Vielleicht hätte ſie von ſeiner
Jugend profitiert, und wäre ſelbſt jung ge
blieben.

Robert ihm galten Roſas Gedanken
morgens, mittags und abends. Wenn er
jetzt zurückkäme, könnte ſie alles für ihn
tun. Sie könnte ihm das Geſchäft über
tragen. das Haus mit dem Garten dahinter
und alles andere auch.

Aber Robert ließ ſich nicht mehr ſehen.
Seit jenem Tage, wo die Petereits ihn aus
ihrem Hauſe weggeholt hatten, war er für
ſie verſwunden.

Gewiß gab es Stunden, wo ſie ihn hätte
erſchießen können, wenn ſie zum Beiſpiel
daran dachte, wie Jolla Petereit ihn weg
geangelt hatte. Aber dann wurde ihr
plötzlich klar, daß Jolla Petereit ſich für
Robert nur geſchäftlich intereſſierte. Was
war denn Robert gegen die feine und ge
bildete Jolla Petereit? Ein guter Fern
transporter, der dumm und leichtſinnig

Turnen Sport Spiel

Meinung der Leiehtathleteu
Auf die beiden Länderkämpfe der Frauen und

Männer gegen Italien folgen jetzt als alljährlich
größtes Ereignis der deutſchen Leichtathleten die
Deutſchen Leichtathletik-Meiſter
ſchaften. Kampfſtätte iſt das herrliche Olym
pia-Stadion in Berlin, dort, wo unſere
Läufer, Werfer und Springer ſo wunderbare Er
folge im Kampf um Olympiſche Medaillen gegen
die Weltbeſten aller Nationen errangen.

659 Teilnehmer und Teilnehmerinnen, und zwar
aufgeteilt in 477 Männer und 182 Frauen, An
gehörige von 231 Vereinen haben ihre Meldungen
abgegeben und ſtarten in den Einzelwettbewerben.
62 Staffeln, davon 48 der Männer und 14 der
Frauen, vervollſtändigen das Feld. Allein ſchon
dieſe Ziffern ſind ein Beweis dafür, auf wie breiter
Baſis unſere Leichtathletik ſteht und ein weiterer
Beweis für das ungeſtüme Vorwärts
drängen des Nachwuchſes. Es bedarf
keiner beſonderen Erwähnung, daß viele von denen,
die ſonſt dabei geweſen wären, fehlen müſſen, weil
ſie irgendwo, meiſt jenſeits der Reichsgrenzen, auf
der Wacht ſtehen für Deutſchlands Sicherheit und
Ehre. Manchen von ihnen deckt auch ſchon der
Raſen, wie z. B. den Hochſprungmeiſter Geh
mer t und den Hürdenläufer Glaw andere gehen
in Lazaretten ihrer hoffentlich baldigen Geneſung
entgegen, z. B. der Hürdenläufer Kümpmann.
Für ſie alle ſpringen neue Kräfte, Namen, die noch
keinen weitreichenden Klang haben, ein, und das
verleiht dieſen Deutſchen Kriegsmeiſterſchaften der
Leichtathletik 1940 den beſonderen Reiz des Un
gewiſſen.

Natürlich gibt es manchen Favoriten, manchen
„totſicheren“ Tip, wie z. B. den Dresdner Welt
rekordmann Harbi g über 800 Meter und den unver

wüſtlichen Max Sy rin g über die lange Strecke.
Vielfach werden ſich auch unſere altbewährten

Könner durchſetzen, aber immer kann ein junges
Talent auftauchen und alle Vorausſagen umwerfen.
Mindeſtens darf man manchen dieſer Unbekannten,
manchen, der eben noch in den Reihen der Jugend
lichen ſtand, im Endlauf erwarten, wo er vielleicht
e durch die ihm noch fehlende Erfahrung unter
iegt.

Das iſt neben der Ungewißheit das Schöne, daß
auf der ganzen Linie die Jugend ganz gewaltig
nach vorn drängt, mehr als es ihr in normalen
Verhältniſſen ſonſt ſchon möglich geweſen wäre.
Leiſtungswille beherrſcht alle, ſo wiewir es ſchon im Länderkampf gegen Jtalien erlebt
haben, wo immerhin neben einigen verſtändlich
ſchwächeren Leiſtungen doch in vier Wettbewerben
beſſere Ergebniſſe erzielt wurden als beim gleichen
Länderkampf im Vorjahr.

Kein Wort zu verlieren brauchen wir über die
Frauen Meiſterſchaften, in denen alle Titelvertei
digerinnen am Start ſein werden. Die deutſche
Frauenleichtathletik wird einmal mehr beweifen, daß
ſie an der Spitze aller Nationen ſteht, auch die
USAVertreterinnen dürften daran nichts ändern
können.

Zwei Tage höchſter Einſatz im Kampf, zwei
Tage äußerſte Konzentration der Nerven, zwei Tage
höchſter Wille zu Kampf und Sieg. Deutſche
Meiſtertitel ſind ver Lohn. Das Programm biaingt
am Sonnabend bei den Männern die Entſcheidun
gen über 200 Meter, 10 000 Meter, 3000-Meter
Hindernislauf und die beiden Staffeln über 3mal
1000- Meter und 4mal-400-Meter, dazu im Dreiſprung,
Hochſprung, Hammerwerfen und Kugelſtoßen, bei den
Frauen über 200 Meter, 80-Meter-Hürdenlauf und
Diskuswerfen. So wie die 4mal-400-MeterStaffel
dieſen erſten Tag beſchließt, iſt ans Ende der Mei
ſterſchaften am Sonntag gleichfalls eine Staffel, die
über 4mal-100-Meter, geſtellt.

Die Frauen in Garmiſch-Partenkirchen. Als
Schauplaß des Länderkampfes der deutſchen und
italieniſchen Leichtathletinnen iſt der bayriſche
Winterſportplatz Garmiſch-Partenkirchen vereinbart
worden. Das Treffen wird dort am 8. und 9.
September abgewickelt. Jm Jahre 1939 lautete das
Endergebnis 56:28. Vor wenigen Tagen ſind unſere
Vertreterinnen erſt aus Parma mit einem Siege
von 56:31 Punkten erfolgreich zurückgekehrt.

Bis zur dritten Runde konnten die Kämpfe zur
Deutſchen Kriegsmeiſterſchaft im Tennis, veranſtal
tet durch die Tennisvereinigung Braunſchweig, am
Eröffnungstage gefördert werden, wobei Ueber
raſchungen ausblieben. Der Münſteraner Engel
bert Koch ſchlug in glänzender Form die Wiener
Angerer 6:3, 6:3 und Benedek 6:3, 6:1. Rolf Göp
fert war durch eine Fußverletzung anfangs etwas
behindert, ſchaltete aber trotzdem Hin z (Halle) 7:5,
6;2 aus.
rinnen auf der ganzen Linie erfolgreich. Marga

genug war, ihr ins Netz zu gehen. Hätte ſie
ihn nur damals zurückgehalten, ſie hätte
ihm ja einen eigenen Fernktransport kaufen
können. Das Geld dazu hatte ſie. Damals
war ſie noch zu geizig geweſen.

In den letzten Wochen hatte ſie an Robert
zahlreiche Briefe geſchrieben, faſt jeden Tag
einen, nach ſeiner Wohnung in Vierſen und
per Adreſſe Spedition Petereit, Heinsberg.
Alle Briefe waren zurückgekommen mit dem
Poſtvermerk: „Empfänger auf Reiſen.“

„Wenn da nur nicht Jolla Petereit ihre
Hand mit im Spiele hat,“ geht es Roſa
durch den Kopf. Sicherlich war es ſo, denn
als ſie Jolla das letztemal nach Robert
fragte, wich Jolla ihr aus und gab ihr keige
Antwort. Trotzdem Roſa noch immer auf
Robert hofft und damit rechnet, daß er eines
Tages zu ihr zurückkehrt, hat ſie die damals
in Hannover angeknüpfte Verbindung mit
h Fernfahrer Albert Becher nicht aufge
geben.

Albert Becher iſt ein hartnäckiger Lieb
haber. Nachdem ſie ihm damals ſoviel Hoff
nungen gemacht hatte, hält er wenigſtens
einmal in der Woche vor ihrer Tankſtelle.
Jedesmal bringt er ihr etwas mit, Prali-
nen, Blumen, einmal hat er ihr ſogar einen
ſeidenen Schal geſchenkt, einen wunderbaren,
farbigen Schal. So viel Geſchmack hatte
Roſa dem kleinen älteren Mann mit dem
ledernen Gnomengeſicht gar nicht zugetraut.

Aber trotz aller Geſchenke und trotz aller
Anhänglichkeit war Albert Becher nicht mit
Robert zu vergleichen. Das einzige, was
Roſa tun konnte, war, ihn ſich für alle Fälle
warm zu halten, damit, wenn alle Stricke
reißen ſollten, ſie nicht ganz allein ſtand.
Allerdings war eins an Albert Becher,
worüber ſich Roſa Schubalke noch nicht klar
werden konnte. Jn geſchäftlicher Beziehung
mißtraute ſie ihm. Kam Albert Becher, um
einmal Beſitzer des Hauſes und der Tank-
ſtelle zu werden oder kam er, weil ſie ihn
einmal angedeutet hatte, daß man doch,
wenn man nur wolle, allerlei Nebengeſchäfte
machen könne. In der letzten Zeit hatte
Albert Becher ſeine regelmäßigen Beſuche in
kürzeren Abſtänden häufiger wiederholt, ſo
daß es Roſa faſt unheimlich wurde. Lange

das fühlte Roſa konnte ſie ihn nicht
mehr hinhalten.

Geſtern abend noch war er mit ſeinem
Frachter gegen ſechs Uhr gekommen. Er
kam ſofort zu ihr ins Haus, und beide hatten
ſich, wie ſie das gewöhnlich taten, ein wenig
unterhalten. Meiſtens verſuchte Roſa, das
Geſpräch auf Robert und Jolla Petereit zu
bringen. Aber Albert Becher lenkte immer
wieder ab, er ließ nur durchblicken, daß er
etwas Genaueres wiſſe, doch eine richtige
Erklärung und Antwort gab er nie.

Nachdem ſie zuſammen zu Abend gegeſſen
hatten, ſtand Albert plötzlich auf und fragte:
„Wollen wir nicht ein wenig in den Garten
gehen

Roſa war nicht abgeneigt, und da ſie ſo
wieſo noch einen Korb Pfirſiche pflücken
wollte, kam ihr Albert Bechers Vorſchlag
gerade recht.

Jn dieſem Jahre hatte ſie zum erſtenmal
verſucht, Obſt zu verkaufen. Quer über die
Straße hatte ſie einen weißen Leinenſtreifen
gezogen und zu beiden Seiten der Straße

Bei den Frauen blieben die Berline

rete Kaeppel gelangte über Frau Timme (Magde
burg) 7:4, 6:2 in die dritte Runde, ebenſo Gertrud
Roſenow mit 6:2, 6:3 über Frl. Aſter (Halle).
Weiter ſiegten in der zweiten Runde Frl. Heidt-
mann, Frl. Roſfenthal, Frau Kramer (Augsburg)
und Frl. Thiemen (Hannover).
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in einem Baum befeſtigt. Auf dem Leinen
ſtreifen ſtand zu leſen: „Friſches Obſt zu
verkaufen.

Albert half ihr beim Pflücken der
Früchte. „Jſt ja keine richtige Männer-
arbeit,“ ſagte er, „aber doch ein ganz guter
Ausgleich.“

Als ſie den Korb voll hatten, fragte er
wie zufällig: „Was haben Sie eigentlich in
dem Schuppen dort,“ und zeigte damit auf
einen Bretterverſchlag, der wie eine Bau
bude ausſah und den Roſa in dieſem Som-
mer hatte bauen laſſen.

Roſa ſchätzte es außerordentlich, daß
Albert Becher ſie noch immer nicht mit
einem vertraulichen Du anredete. Ueber
haupt war ſie immer der Meinung geweſen,
daß Albert Becher ein „feiner Mann“ war.
Aber als er nach jenem Bretterſchuppen
fragte wurde ſie abweiſend.

„Nein, ſind Sie aber neugierig,“ verſuchte
ſie ihn mit einem künſtlichen Lächeln abzu
wehren. „Und da ſagt man immer, Männer
ſeien nicht neugierig.“

„Jch habe auch nur ſo gefragt, ant-
wortete Albert ſchnell. „Jch dachte daran,
weil ich dieſen Schuppen noch nie geſehen
habe.“

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätjfel
Kreuzworträtſel

9 m

5

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. Solbad in
Steiermark, 9. arabiſcher Fürſtentitel, I1. mehrſätziges
Muſikwerk, 18. Wort für Gaſtwirtſchaft,15. Breiſpeiſe, 16. oſtmärkiſcher Donauzufluß, 18. Fiſch,
20. Urbewohner Mexikos, 23. Stadt in Pommern,
25. ruſſiſche Stadt an der Oka, 26. gewölbtes Dach,
27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Verbrecher 2. junges Mädchen,
3. Rachegöttin, 4. aromatiſche Flüſſigkeit, 5. Tierfutter,
6. Gleichklang von Endſilben, 7. Papiermaß, 10. König
von Neapel, Schwager Napoleons 12. Bratenſoße,
14. Bergmann, 17. Meeresfiſch, 18. Laubbaum, 19. nor
diſcher Gott, 21. Laubbaum, 22. Maärchenwefen,
24. Ausguck.

Anmerkung: 1. und 27.zum Geburtstag des Führers.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Lob, 4. Kiebitz, 8. Soda, 9. Leid,

11. Chlor, 12. Bier, 13. Wal, 14. Hallol 15. Zio,
19. Ais, 21. Brom, 22. Ende, 23. Eile,

24. Siel, 25. Schnepfe, 27. Tee. Senkrecht:
L. Lear, 2. Ob, 8. Bilbao, 4. Kola, 5. Jdol, 6. Teil,
7. Ziel, 8. Schwalbe, 10. Droſſel, 14. His,
18.. Zement, 17. Jris, 18. Molch, 19. Anif, 20. Jdee,
22. Eſpe, 26. ee.

Schenke,

ergibt ein Gelöbnis



Mitteldeutſche National Zeitung

Es hat einmal eine Zeit gegeben, in der
Churchill, Duff Cooper und die übrige eng
liſche Plutokratenclique nach folgendem
Rezept für die Kriegsführung gegen Deutſch
land handelten: Wir trennen das deutſche
Volk von ſeiner Führung und dann muß
England die deutſche Armee, in deren Rücken
eine Revolution entfeſſelt wird, beſiegen.
Dieſe Volksführung, die in den Augen
Churchills und Duff Coopers einſtmals als
ſo grenzenlos ſchwach angeſehen
wurde, daß man glaubte, dieſe Schwachheit
als maßgebenden Faktor in ſeinen Kriegs
plan einbauen zu können, iſt heute plötzlich
in den Augen. Churchills für das deutſche
Volk Autorität genug geworden, daß
ſich England ihrer bedient, um unter Aus
nutzung des Anſehens, das ſie im ganzen
deutſchen Volke genießt, die Stimmung der
Bevölkerung in abträglichem Sinne zu be
einfluſſen.

Engliſche Flieger haben über Deutſchland
im Fvormat eines kleinen Notizblockes ein
Flugblatt abgeworfen. Der Kopf des
Blattes zeigt die Nachbildung desHoheitszeichens der NSDAP., ſein
Text lautet:

Porttiſcher Volksdienſt
er

Reichsleitung der NSDAP.
Um die Gefahren abzuwenden, die ſich

aus einer weiteren Fortdauer des Krieges
für die Partei und auch für das Volk
ergeben werden, forderte kürzlich der Führer
und Reichskanzler das engliſche Volk auf,
den Frieden zu erzwingen.

Wie nunmehr feſtſteht, iſt der von der
Reichsleitung der NSDAP. erwartete Er
folg dieſes Schrittes ausgeblieben. Weder
Volk noch Regierung noch irgendwelche be
ſonderen Kreiſe oder Einzelperſonen in
England konnten im deutſchen Sinne beein

Aufn. Weltbild
Das Ehrenzeichen Pionier der Arbeit“

Dem deutschen Wirtschaftsführer und Führer
der größten deutschen Waffenschmiede Dr.
Krupp von Bohlen und Halbach wurde auf
Vorschlag des Reichsleiters der Deutschen
Arbeitsfront als erstem deutschen Betriebs-
führer vom Führer die Auszeichnung Pionier
der Arbeit und das Ehrenzeichen hierzu in

Gold (unser Bild) verliehen

Eine neue Flugblatt- Aktion der engliſchen Flieger Duff Cooper ſollte das Benzin ſparen

flußt werden. Die Androhung militäriſcher
Aktionen ſowie der verluſtreiche Einſatz der
Luftwaffe gegen England blieben wirkungs
los.

Die Reichsleitung der NSDAP. ſieht ſich
genötigt, feſtzuſtellen, daß die Mittel der
nationalſozialiſtiſchen Diplomatie nunmehr
allgemein bekannt ſind und daß mit ihrer
weiteren erfolgreichen Anwendung nicht
mehr gerechnet werden kann. Eine grund
ſätzliche Aenderung der nationalſozialiſti
ſchen Politik, wie etwa die Zurückziehung
der Truppen aus den beſetzten Gebieten,
kann nur zur ſchwerſten Gefährdung der
NSDAP. führen. Es bleibt der Reichs
leitung der NSDAP. daher kein anderer
Ausweg als von den Volksgenoſſen zu er
warten, daß ſie auch weiterhin der Partei,
die die Verantwortung für den Krieg auf
ſich nimmt, alle erforderlichen Opfer bringen.

Insbeſondere ſieht ſich die Reichsleitung
genötigt, darauf hinzuweiſen, daß die feind
liche Fliegertätigkeit über Deutſchland ganz
erheblich zunehmen wird, aber. alles
durch die Partei! alles für die Partei!

Wir glauben, daß dies das letzte Flug
blatt geweſen iſt, das wir abzudrucken
brauchen. Duff Cooper hat ſich wirklich wie
der einmal ein beſonderes Glanzſtück ge
leiſtet. Jn dem Augenblick, wo Deutſchland
auf der Höhe ſeines Sieges ſteht und das
ganze Volk ruhig und gelaſſen darguf war
tet, daß die deutſche Waffe zum entſcheiden
den Schlag gegen England anſetzt, wagt es
dieſer Blödian, ſeinen Humbug zu verzapfen.
Wir können Duff. Cooper nur raten, ſeine
Piloten und ſein Benzin für Aufgaben zu
ſparen, der die engliſche Luftwaffe, wie die
letzten Kämpfe über dem Kanal zeigen,
ſchwerlich gewachſen ſein wird.

28 neue Kitterkrenzträger im Heer
Berlin, 9. Aug. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarſchall v. Brauchitſch,
das Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz ver
liehen an:

General der Artillerie Hartmann,Kommandierender General eines Armee
korps. Generalleutnant Lindemann,
Kommandeur einer Jnfanteriediviſton.
Generalleutnant Materna, Komman
deur einer Jnfanteriediviſion. General
leutnant Freiherr von Biegeleben,
Kommandeur einer Jnfanteriediviſton.
Generalleutnant Karl, Kommandeur einer
Jnfanteriediviſion.

Oberſt von Vaerſt, Kommandeur
einer Schützenbrigade. Oberſt Angern,
Kommandeur einer Schützenbrigade.
Oberſt Neumann-Silkow, Komman
deur einer Schützenbrigade. Oberſt Reck
nagel, Kommandeur eines Jnfanterie
regimentes. Oberſt Fehn, Kommandeur
eines Schützenregiments. Oberſtleutnant
Rintelen, Kommandeur eines, Jnfan
teriebataillons. Oberſtleutnant i. G. von
Bernuth, Chef des Generalſtabes eines

Armeekorps. Oberſtleutnant Rödlich,
Kommandeur einer Panzerabteilung.
Oberſtleutnant Scheidies, Kommandeur
eines Jnfanteriebataillons. Oberſtleut
nant Pochat, Kommandeur einer Auf
klärungsabteilung. Oberſtleutnant
Hecker, Kommandeur eines Pionier
bataillons. Oberſtleutnant Traut,
Kommandeur eines Jnfanteriebataillons.
Oberſtleutnant Back, Kommandeur eines
Schützenbataillons. Oberſtleutnant L ö w
rick, Kommandeur eines Jnfanterie
bataillons. Major Schüler, Komman
deur eines Jnfanterieregiments. Major
Berger, Kommandeur eines Jnfanterie
bataillons. Major Raucheiſen, Kom
mandeunr eines Jnfanteriebataillons.
Major Seitz, Kommandeur eines Ge-
birgsjägerbataillons.

Hauptmann Ahrentſchildt, Kom
paniechef in einem Panzerregiment. Ober
leutnant Scheunemann, Kompanie-
führer in einem Jnfanterieregiment.
Oberleutnant Renner, Kompanieführer
in einem Schützenregiment. Leutnant
Noak, Zugführer in einer Panzerjäger-
abteilung. Feldwebel Huber, Späh-
truppführer in einer Aufklärungsabteilung.

ſchweres Unglück in Jtalien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

n. Rom, 9. Aug. In den Nachmittags
ſtunden des Donnerstag ereignete ſich in der
Ladeabteilung der Munitivnsfabrik in der
oberitalieniſchen Stadt Pigcenza eine ſchwere
Exploſion, die das Gebäude umlegte, eine
nahegelegene Kaſerne ſchwer beſchädigte und
durch den Luftöruck zahlreiche Fenſterſchei
ben in der ganzen Stadt in Trümmer gehen
ließ. Unter den Arbeitern der Fabrik wür
den 39 Tote und mehrere hundert Ver
wundete gezählt. Mit den Sicherungs- und
Aufräumungsarbeiten wurde ſofort begon
nen.

London baut ab

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 9. Aug. Das engliſche

Kriegsminiſterium beſtätigt die Meldungen
über die Zuſammenziehung der engliſchen
Truppen aus Schanghai und Noroöchina.
Die ſenſationelle Mitteilung aus London
ſucht den Rückzug mit anderweitiger Ver
wendung der Truppen zu bemänteln. Jhr
Doppelcharakter iſt trotzdem klar erkennbar:
einerſeits will England durch dieſe Geſte

anſcheinend einen letzten Verſuch machen,
Japan von einer Komprvmiß-bereitſchaft zu überzeugen, um auf
dieſe Weiſe das drohende Ungewitter im
Fernen Oſten noch einmal zu beſchwören.
Andererſeits werden offenſichtlich alle ver
fügbaren Kräfte unter Räumung ſchwer
haltbarer Nebenpoſitionen auf die Ver
teidigung von Hongkong und
Singapore konzentriert.

Sieben Leichen im Warkhegau
bei Ernkearbeiken gefunden

Poſen, 9. Aug. Bei Erntearbeiten und
beim Umpflügen der Felder machten Bauern
im öſtlichen Teil des Warthegaues grauen
volle Funde. Nachdem erſt kürzlich auf
einem Rübenacker in der Nähe von Konin,
an einer Stelle, die ſich durch einen be
ſonders ſtarken Pflanzenwuchs verriet, die
Leichen von vier in den erſten Kriegstagen
ermordeten Volksdeutſchen geborgen werden
konnten, hat man jetzt auch in den Kreiſen
Turek, Kolo und Strelno ſieben weitere
Opfer des polniſchen Mordterrors gefunden.
Es handelt ſich bei dieſen Toten um ver
ſchleppte Volksdeutſche, die gewaltſam ums
Leben gebracht worden ſind.

Aufn.: PBZ., Zander
KdF.-Sport für Verwundete

In dem Reservelazarett auf dem Wilhelminen-
schloß in Wien werden KdF.-Sportlehrer ein-

esetzt, die den Verwundeten durch planvolleFeiheedpunges ihre frühere Sicherheit im Ge-

brauch ihrer Gliedmaßen wiedergeben

Aufn. P. KropfWelthild

Belgische, Arbeiter in Antwerpen bei ihrer Ab-
reise nach Deutschland, wo sie Arbeit und

Brot gefunden haben

Auf dem Sommerſitz des ſlowakiſchen Staats
oberhauptes in KleinTopolcany wurde am Don
nerstag der neuernannte deutſche Geſandte Man
fred von Killinger bei Staatspräſident Dr.Tiſo in feierlicher Antrittsaudien z empfan
gen.

Der franzöſiſche Schriftſteller Jules Romain,
der Präſident des PENClubs iſt und während des
franzöſiſchen Zuſammenbruches nach USA. floh,
hat nun ſeinen Landsleuten in Amerika erklärt,
warum er ausgeriſſen iſt. Als Präſident des
PENClubs, ſo ſagte er, ſei er verpflichtet, ſich
im Lande der Freiheit aufzuhalten. Dieſes ſei jetzt
nicht mehr Frankreich, wohl aber die Vereinigten
Staaten.

22 Journaliſten, die ſich mit der Verbreitung
von gegen die Jntereſſen des Staates gerichteten
Gerüchten befaßten, wurden in Bukareſt verhaftet
und in ein Konzentrationskager gebracht.

Der neue Sommerhut
Von O. G, Foerſter

Lange wußte ich nicht, was ich meiner
rau zum Geburtstag ſchenken ſollte. Enö

ich fiel mir ein, daß ſie ſich ſchon lange ein
neues Sommerhütchen gewünſcht hatte. So
ſtellte ich in aller Heimlichkeit die Maße der
alten Hüte meiner Frau feſt, begab mich in
ein Hutgeſchäſt und wurde ſogleich in die
Herrenhutabteilung geführt.

„Nein, möchte einen Damenhut!“
ſagte ich. Die Verkäuferin ſah mich ver
blüfft an. Jch beſchrieb ihr, wie groß der

ut ſein müſſe, und verlangte die neueſten
ommermodelle zu ſehen. Ein mächtiger

Stapel von Hüten häufte ſich auf dem Tiſch.
Das Fräulein empfahl mir warm einen
Strohhut, der mit ſchwarzer Seide bekleidet
war; es war ein vvales, kühn gebogenes
Ding mit einem Miniaturzylinder.

Lange drehte ich ihn mißtrauiſch zwiſchen
den Händen, dann fragte ich, ob es etwa ein
vom vorigen Jahr übriggebliebener Fa
ſchingsſcherzartikel wäre. Das Fräulein
legte den Hut beleidigt fort und brachte
andere. Es waren ſpitze, zuckerhutförmige
Gebilde darunter, die nur aus einem ge
wölbten Häubchen und herabhängenden
W oder hochaufragenden Feder-

üſchen beſtanden, helmartige Töpfe, unter
denen die Verkäuferin mich dunkel an
Lohengrin erinnerte und Mützen, wie ich
ſie mir ſchon immer zum Radfahren ge
wünſcht hatte.

All dieſe Modelle ſagten mir nicht zu.
Nach einer Stunde war das Fräulein ſicht
lich erſchöpft. Sie ſagte „Moment mal“ und
wankte zu einer Kollegin, die ſie ablöſte.

Dieſes Fräulein verfuhr ganz anders.
Sie wiſchte alle vor mir liegenden Hüte mit

einer kühnen Handbewegung fort und holte
einen neuen Hüt; den ſetzte ſie auf, worauf
ſie mich neckiſch anſtrahlte und einen Augen
aufſchlag vorführte, um den Greta Garbo
ſie beneidet hätte.

Lag es nun daran, daß dieſe Verkäuferin
viel netter war als die erſte, lag es an dem
Hut jedenfalls ich war begeiſtert. Dieſer
Hut würde auch meine Frau glänzend klei
den, davon war ich überzeugt. Es war ein
ganz einfacher brauner Hut aus glänzend
lacktertem Stroh, mit einer winzigen
Krempe und einem kreisrunden flachen Auf
ſatz. Ohne Federn, Schleier und ähnliche
Verunſtaltungen. Ein Hut nach meinem
Geſchmack. Und, wie das Fräulein ver
ſicherte, „der modernſte Hut im ganzen Ge
ſchäft“, der letzte Schrei dieſes Sommers
ſozuſagen.

Jch nahm den Schrei und dachte befriedigt
auch daran, wie ſich die Leute im Kino
hinter uns immer darüber aufregten, daß
der hohe Spitzhut meiner Frau in die
rührenöſten Szenen auf der Leinwand
hineinwippte das konnte künftig bei
dieſem flachen Hut nicht mehr vorkommen.

Glücklich verließ ich mit dem neuen Hut
das Geſchäft. Dann entſann ich mich, daß
ich noch meinen Vetter Theodor beſuchen
mußte. Einer von ſeinen drei Buben hatte
Geburtstag. Unterwegs kaufte ich ſchnell
einen Baukaſten und einige Bleiſoldaten.

Die Familie begrüßte mich freudig,
Theodors Frau lud mich zum Kaffee ein.
„Für euch hab' ich was feines mitgebracht,
Kinder!“ ſagte ich zu den Buben, „ſeht ſelbſt
mal nach, es liegt in der Diele.“ Schon
ſtürmten ſie hinaus. Wir Erwachſene
tranken inzwiſchen Kaffee, Theodor erzählte
von ſeiner Soldatenzeit. So ging die Zeit
dahin, bis ich ſelbſt wieder zu Worte kam.
„Wißt ihr, was ich meiner Frau zum Ge

burtstag ſchenke?“ fragte ich ſtolz. „Einen

en enke wollten es nicht glauben. „Jch habe
den Hut hier!“ ſagte ich. „Theodor, paß auf
Neger auf, ſie wird blaß werden vor

et

Wir gingen in die Diele. Aber die Tüte
mit dem Hut war nicht mehr da. Ein
düſterer Gedanke kam mir. „Sollten etwa
die Kinder
„Sie ſpielen auf der neuen Spielwieſe

hinter dem Haus“, ſagte Theodor.
Wir eilten hin. Richtig, da ſpielten die

örei, Klaus bhaute Burgen mit dem Bau
kaſten, Fritz ließ ſeine Soldaten die Burgen
ſtürmen, und Heinz, der Jüngſte, bur
Kuchen. Er hatte ſchon ein Dutzend anſehn
licher runder Napfkuchen aus Sand und
Waſſer geformt, jeder hatte in der Mitte ein
Loch, wie das eben beim Napfkuchen ſo iſt.

Aber womit buk er dieſe Kuchen?
Mit dem neueſten Sommerhut, dem letz

ten Schrei der Mode, dem runden flachen
Hütchen für meine Frau! Und in der Mitte
hatte er ein Loch geſchnitten, durch das ein
runder Bauklotz gezwängt war.

„Die Kuchenform iſt fein, Onkel“, lachte
der Strick vegeiſtert, „ſoooo groß!. Willſt
du nen Kuchen ha'm?“

Leider hatte ich keinen Appetit mehr.
Warum gibt es auch ſolche Hüte

Schachmeiſter 9chmidt in Führung

Zur fünften Runde des Schachturniers um die
Kriegsmeiſterſchaft von Großdeutſchland in Bad
Oeynhauſen trat Hans Herrmann (Bochum), nach
kurzer Krankheit wieder an. Er zeigte eine gute
Leiſtung gegen Hans Keller (Wien), und errang
den Punkt. Gleichfalls als anziehender brachte
Dr. Lange (Eſſen), dem früheren Deutſchlandmeiſter
Kurt Richter (Berlin), die erſte Niederlage bei.
Seinen erſten Sieg in dieſem Turnier errang
Engert (Düſſeldorf), gegen den Kieler Brinckmann.

ide anziehender Heinicke(Hamburg), in einem angenommenen Damengambit
über Kieninger (Köln), und als nachziehender Rudi
Keller (Dresden), gegen den Sudetenmeiſter Gilg.
Unentſchieden endeten die Begegnungen Schmidt
(Danzig) gegen Kranki (Hamburg), Kohler (Mün
chen) gegen Regedzinski (Litzmannſtadt) und Ahues
(Hamburg) gegen Dr. Lachmann (Wolgaſt). Zwei
weitere Hängepartien kamen ebenfalls zum Ab
ſchluß. Das rückſtändige Treffen Brinckmann gegen
Herrmann aus der dritten Runde wurde unent
ſchieden, ebenſo die Begegnung Keller (Wien) gegen
Dr. Lange (Efſen) aus der vierten Runde. Schmidt
hat nun mit 4 Punkten die alleinige Führung,
doch ſind ihm beſonders Herrmann mit 3f Punk
ten und einer Hängepartie, Kieninger, Kohler und
Richter mit je 3 Punkten ſowie Kranki und
Dr. Lange mit je 3 Punkten dicht auf den Ferſen

Gegen Abend ſiegten als

Die 47. Tagung der Deutſchen Geſellſchaft für
Kinderheilkunde findet vom I. bis 4. September in
Wien zugleich mit der IX. Aerztekonferenz der
Deutſchen Vereinigung für Säuglings- und Klein
kinderſchutz ſtatt. Als Thema der Konferenz iſt
die Fütterungstuberkuloſe gewählt. Für den
5. September iſt die erſte Tagung der Deutſchen
Geſellſchaft für Kinderpſychiatrie und Heilpädagogik
angeſetzt den Vorſitz führt Prof. Dr. Paul
Schröder Leipzig, z. Z. Halle der auch das
Hauptreferat erſtattet. Die dritte Tagung der
Deutſchen Allgeheinen ärztlichen Geſellſchaft für
h e ernwte geht am 6. und 7. September vor

Das Deutſche Nationaltheater Weimar wird je
vier Tage in Brüſſel wie in Antwerpen gaſtieren.

Altes Unrecht wieder gutgemacht. Der ehemalige
Profeſſor der Augenheilkunde an der Univerſität
Gent, Speleers, der 1918 ohne Rechtsgrundvon der damaligen belgiſchen Regierung wegen ſei

ner flämiſchen Geſinnung ſeines Amtes enthoben
worden war und ſeitdem in Holland lebte, iſt wieder
auf ſeinen alten Lehrſtuhl zurückberufen worden.

Gotha. Am 11. Auguſt wird der ehemalige
Direktor der Sternwarte Gotha, Prof. Dr. Ernſt
Anding, 80 Jahre alt. Prof. Anding hat u.
die Univerſttät Halle beſucht. Er war 1906 193
Direktor der Gothaer Sternwarte
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